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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
5 E 2 Uhr Nac 8 8 
Berlin, 13. Dezbr. Nach einem Telegramm 
der „Weſer⸗Heitung“ verlautet, Fürſt Bismarck 
beabſichtige, das Präſidium des preußiſchen Mi ⸗ 
niſteriums niederzulegen. f 
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Selegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

ien, 12. Dez. Das Abgeordnetenhaus hat 
heute feine Sitzungen wieder aufgenommen. Die Ab⸗ 
geordneten von Tyrol und Vorarlberg fehlten. Von 
der Regierung wurden bie Geſetzentwürfe betreffs 
Forterhebung der bisherigen Steuern im 1. Quartal 
1873, bezüglich der Rekrutenaushebung und über 
den mit Beutſchland abgeſchloſſenen Poſtvertrag vor⸗ 
gelegt. Der nach dem Schluſſe der Sitzung als⸗ 
bald zuſammengetreteue Finanzausſchuß erklärte ſich 
mit der Vorlage der Regierung über Forterhebung 
der Steuern im erſten Quartale des nächſten Jahres 
einverſtanden. Seitens des Finanzminiſters wurde 
bei der Verhandlung erklärt, daß dem Abgeordneten⸗ 
hauſe demnächſt eine beſondere Vorlage wegen defi⸗ 
nitiver Regultrung der Beamtengehalte zugehen 


werde. 3 : 

Rom, 12. Dec. In der geſtrigen Sitzung der 
Kammer gelangte die Interpellation Laporta's, betr. 
die Unzuträglichkeiten bei der Bemeſſung der Steuer 
auf bewegliches Vermögen, zur Berathung. Nach 
längerer Debatte wurde eine von Maurogonato be⸗ 
antragte, von der Regierung gutgeheißene Tages ⸗ 
ordnung angenommen, in welcher das Vertrauen aus⸗ 
gefprochen wird, daß die nn bei Erhebung 
der Bermögensfteuer jegliche rg re zu 
vermeiden wiſſen und baldmöglichſt Reformen des 
fraglichen Geſetzes beantragen werde. 

New⸗Dork, 11. Deebr. Der Schatzſeeretär 
Boutmell iſt, wie verlautet, eee den Reſt der 
noch zu begebenden fünfprozentigen Bonds nicht vor 
dem Monate März k. J. an den Markt zu bringen. 
— Für New Orleans ſind Truppenverſtärkungen 
angeordnet worden. — Eine Feuersbrunſt zerſtörte 
das große Hotel in der fünften Avenne. 11 Perſo⸗ 
nen vom Dienſtperſonal, welche ſich in dem oberſten 
Stockwerke befanden, find in den Flammen umge⸗ 
Iommen. Der eigentliche Braudſchaden wird auf 
130.000 Dollars geſchätzt. 


Die Kreisordnung und die Provinzial⸗ 
Verfaſſungen. 

Die Kreisordnung wird nun demnächſt als Geſetz 
publieirt werden. Dieſelbe findet bekanntlich nur auf 
die 6 öſtlichen Provinzen Anwendung, iedod ver⸗ 
dleibt von dieſen die Provinz Poſen vorläufig noch 
in einer Ausnahmeſtellung. Auf die beiden weſt⸗ 
lichen Provinzen, Weſtphalen und Rheinland, und 
auf die drei neuen Provinzen Schleswig⸗Holſtein, 

nnover und Heſſen⸗Naſſau findet die neue Kreis⸗ 
ordnung keine Anwendung; es ſteht dem jedoch kein 
Hinderniß entgegen, daß ſchon in der nächſten Land⸗ 
tagsſeſſion auch für dieſe Provinzen die beſtehenden 
Kreisverfaſſungen (in den neuen Provinzen iſt wäh. 
rend der Uebergangszeit durch die Königl. Verord⸗ 
nung die Bildung von ue die Einſetzung von fand» 
raͤthen reſp. Keishauptmännern und die Einführung 
von Kreistagen angeordnet worden) mit der neuen 
Kreisordnung für die öſtlichen Provinzen in Einklan 
gebracht werden, indem dieſes Geſetz mit den dur 
die provinziellen Verhältniſſe gebotenen Abweichungen 
dort zur Einführung gelangt. Eine ſolche Ausdehnung 
der Kreisordnung auf die übrigen Landestheile iſt 
als in der Abſicht der Regierung liegend ausdrücklich 
angekündigt. 

Die gegenwärtig beſtehenden Provinzial⸗Ver⸗ 
faſſungen ſind ſchon längſt als reformbedürftig 
anerkannt worden; auf die Rechtsbedenken, welche 
hinſichtlich ihrer Reactivirung in den alten Provin⸗ 
zen beſtehen, ſoll hierbei weiter kein Gewicht gelegt 
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werden, obwohl für Viele auch dieſes Moment 


ſchwer genug in die Wagſchale fällt, ſobald es ſich 
darum handelt, den gegenwärtigen Provinzlal⸗Ber⸗ 
tretungen neue Befugniſſe zuzuweiſen. Die deſtehen⸗ 
den Provinzial⸗Landtage beruhen auf dem ſtändi⸗ 
ſchen 820.8 Dieſe Grundlage iſt nun von der 
neuen Kreis⸗Ordnung aufgegeben worden und es be⸗ 
ſteht daher, ſobald die letztere eingeführt fein wird, 
ein prinzipieller Widerſpruch zwiſchen den Grundla⸗ 
gen der Kreis⸗ und der Provinzial⸗Verfaſſung, wel- 
cher nicht geſtattet, den gegenwärtigen Provinzial⸗ 
Vertretungen neue Befugniſſe und Behufs Ausübung 
derſelben neue Mittel zuzuweiſen, wodurch bei ihnen 
das Streben, ſich im Beſitze zu behaupten, nur ver⸗ 
ſtärkt werden könnte. Das Abgeordnetenhaus würde 
der von ihm im Einverſtändniß mit der Regierung 
gewollten Reform der geſammten Verwaltung gera⸗ 
dezu ein Hinderniß in den Weg legen, wenn es den 
gegenwärtigen Provinzial Vertretungen bisher 
vom Staate wahrgenommene Angelegenheiten zur 
Selbftverwaltung überwieſe und zu biefem Zwecke 
die Provinzialverbände ir ihrer gegenwärtigen Ber⸗ 
faſſung mit den dazu erforderlichen Mitteln dotirte, 
während die Vorenthaltung dieſer Competenzerwei⸗ 
terung und dieſer Dotation umgekehrt einen Druck 
ausüben muß, unter welchem ſich mancher Verehrer 
des ſtändiſchen Weſens der neuen Ordnung der Dinge 
chneller anbequemen dürfte. Schon den gegen⸗ 
hi Provinzialvertretungen ſolche Fonds zu 
überweifen, wird das Abgeordnetenhaus ablehnen 
müſſen; es darf nicht durch Fuste best eines ver⸗ 
zögernden Momentes den im Fluſſe befindlichen Re⸗ 
formgebanken hemmen. 


Danzig, den 13. December. 

Es gewinnt mehr und mehr den Anſchein, als 
ob Fürſt Bismarck ſich dennoch die Aufgabe ge⸗ 
ſtellt habe, den widerſpenſtigen Factor der Öefegges 
bung, das Nicht, daß 
an ch plötzlich grundſätzlich zu entſchiedener 
Freiſinnigkeit bekehrt, innerlich mit feinen alten 
Freunden gebrochen hätte. Aber die Staatsraiſon 
geht unſerem 1 955 glücklicherweiſe über alle per- 
önlichen, gemthlichen und Partei⸗Rückſichten, feine 
Freunde find ſtets Diejenigen, die feine patriotiſchen 
Zwecke fördern, ſeine Politik, die niemals eine be⸗ 
ſtimmte Parteipolitik iſt, unterſtützen; als Feind 
Kr Jeden an, der ihm Hinderniſſe in den We 

ellt. Und deshalb glauben wir denn, daß der 

es mit der Herreuhausreform ernſtlich meint und bes 
reits feine Freunde in jenem Lager von ihrer Noth ⸗ 
77 age hat. Nicht umſonſt hat ſich 
Graf Münſter ſo plötzlich bekehrt und einer Reform 
des Herrenhauſes jo nachdrücklich das Wort gerevet, 
nachdem er kurz zuvor noch den Pairsſchub bekämpft 
und nach Kräften für den unveränderten Beſtand des 
Herrenhauses gewirkt hatte. Gleich bezeichnend für 
den drohenden Untergang des Herreuhauſes iſt die 
faſt ſchroffe Manier, in welcher Graf Itenplitz über 
die bisherige Mehrheit den Stah gebrochen, er, der 
vor einigen Wochen noch derſelben Partei bei der⸗ 
ſelben Gelegenheit das Zeugniß des Wohlverhaltens 
ausgeſtellt hatte. 

Auch die ſicher bevorſtehenden Miniſter⸗Ver⸗ 
änderungen dürften in dieſem Sinne erfolgen und 
daß man unter den Scheidenden neuerdings den 
Grafen Itzenplitz weniger beſtimmt nennt als Roon 
und Selchow, bat vielleicht in jener Bekehrung des 
Handelsminiſters feinen Grund. Dieſer Miniſter⸗ 
wechſel dürfte jedoch ebenfalls erſt definitiv geordnet 
werden, wenn der Fürſt zurückkehrt. Dann ſoll nicht 
nur über die eee in Betreff der beiden 
jedenfalls entlaſſenen Minſſter endgiltig 1 
werden, es dürfte auch die Frage über eine gänzliche 
Umgeſtaltung des Cabinets erſt dann definitiv zur 
Discuffion gelangen, denn die Folgen, welche die 
Erſchütterung aller Verhältniſſe auf politiſchem 
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errenhaus, umzugeſtalten. 
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um Bene errn ering wurde vor 
recht gefalle Onule adberg „Maskenball“ ge⸗ 
geben, eine Oper, die in früheren Jahren viel Glück 
machte, letzt aber ein immer ſeltenerer Gaſt auf der 
Bühne wird. Das Sujet von Scribe, dem von dem 
Geſchichtlichen nichts weiter geblieben iſt, als die Er⸗ 
mordung des ſchwediſchen Königs Guſtav auf einem 
Mas kenballe, iſt ganz intereſſant und ſpannend er⸗ 
nden, namentlich giebt das Liebesverhältniß des 
onigs mit Melanie, der Gattin Ankarſiröms, und 
das daraus hergeleitete Motiv zu dem tragiſchen 
Ende Guſtavs der game eine bedeutende dra⸗ 
matiſche Wirkung. Die Muftt Auber's aber macht 
eine gar zu tändelnde Miene zu dem ernſten Spiel. 
Sie verleugnet nicht die Grazie und Lebendigkeit, 
den feurigen Esprit, der die Arbeiten aus der beſten 
Periode des franzöſiſchen Tonſetzers kennzeichnet, 
aber nur in ſeltenen Momenten wird der Hörer 
tiefer berührt und daran erinnert, daß er einer 
großen, einen tragiſchen Stoff behandelnden Oper 
gegenüberſteht. Die kurzathmigen, wenn auch an ⸗ 
muthigen elodien, die heitern Rhythmen weiſen 
vielmehr auf die komiſche Oper hin. Der Glanz 
und die berauſchenden Freuden eines Maskkenballs 
ſcheinen den Componiſten hier hauptſächlich gereizt 
zu haben und die Mehrzahl der Tonſtücke in den 
erſten Acten ift fo leicht und graziös tändelnd gehal⸗ 
ten, daß ſie nur dem Feſte im letzten Act als Vor⸗ 
5 zu dienen ſcheinen. In dieſem Masken⸗ 
balle ſelbſt liegt der eigentliche Schwerpunkt der 
Oper. Die Mufil zu den Tänzen und Maskenzügen 
ift ebenſo brillant als originell. Freilich gehört dazu 
eine andere Austattung, als wir diesmal zu ſehen 
bekamen. Statt eines bunten und reichen Masken⸗ 
gewühls geb es nur eine mit behäbiger Breite aus 


geführte Harlelinade zu ſchauen, die am wenigſten 
auf einem Maskenballe, den ein König beſuchen ſoll, 
zu rechtfertigen war. — , 
die Ausführung der Oper machten ſich in 
erſter Linie die Herren Brunner und Niering 
(König Guſtav und Ankarſtröm) und Fr. v. Pöll⸗ 
nitz (Melanie) verdient. Der Guftav iſt für jeden 
Tenoriſten eine ſchwer zu behandelnde Partie, bei 
außergewöhnlich hoher Stimmlage und bei der er⸗ 
forderlichen leichten Beweglichkeit des Geſanges. 
Herr Brunner erfreute wieder durch ſeine künſt⸗ 
leriſche Sicherheit und durch die Geſchicklichkeit, mit 
der er auch weniger Bequemes ſich anzueignen und 
zu 5 CE Wirkung zu bringen weiß. Der ſehr 
beifällig aufgenommene und mehrfach ae 
Benefiziant, Herr Niering, führte den Ankarſtröm 
in geſanglicher wie demie Beziehung mit beſtem 
Eifer und in kräftigen Zügen durch. Die Scene 
mit Melanie im Fritten, und das Terzett im vierten 
Act (vielleicht das beſte unter den ernſten Muſik⸗ 
ſtücken der Oper) waren durch markige Zeichnung 
vorzugsweiſe gelungen. In dem letzten Stück wirkten 
auch die Herren Polard und Kregi (Graf Horn 
und Nibbing) mit günſtigem Erfolge durch Energie 
und Feſtigkeit des Tons. Frau v. Pöllnitz ſtellte 
die Melanie recht intereſſank dar und bewährte ſich 
als verſtändnißvolle, gut geſchulte Sängerin. Bis 
auf einen Irrthum im vierten Act fang Frl. Kös⸗ 
ling den eleganten, lebensluſtigen Pagen mit recht 
gewandter Technik, obſchon Diele Genre dem mehr 
Sinnigen und Seelenvollen in dem Naturell der 


füngen Sängerin und dem Character ihrer klangvollen h 
ments kein Maß; ſte legt höchſt ökonomiſch die Ci⸗M 


Stimme weniger entſpricht. Frl. v. Viniére gab 
ſich mit dem Altpart der Wahrſagerin alle Mühe, 
nur ſehlte noch die rechte muſikaliſche Sicherheit. — 
Sollte die Oper zur Wiederholung gelangen, fo 
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und kirchlichem Gebiete nach fi ziehen, find 
auch in dieſer Beueſſens heute noch nicht zu 
überſehen. Der greiſe Monarch, dem eine 
wunderbare Gunſt des Geſchſckes geſtattete, 
noch in hohem Alter durch Kriegsthaten ohne Gleichen 
das große deutſche Einigungswerk zu vollbringen, 
iſt, ſo gewinnt es den Anſchein, ebenfalls dazu aus⸗ 
erſehen, fenen 1 damentalen Um⸗ 
wälzungen mit vollziehen zu helfen, welche, eine tief⸗ 
a Revolution als die von 1848, den Staat 
zu einem modernen umzubilden beſtimmt find. Und 
daß der Monarch imerſch ratte auch auf dieſem Ge⸗ 
biete ausführt, was er einmal für nothwendig und 
vom Staatsintereſſe für geboten erachtet, das giebt 
ihm ſeine von allen Parteien anerkannte Regentengröße. 

Oeſterreichs Reichstag iſt ſetzt zuſammenge⸗ 
treten und als wichtigſte Vorlage erwartet er die 
Wahlreform. ebenfalls wird durch den neuen 
Wahlmodus dort ſoviel gewonnen werden, daß künf⸗ 
tig nicht mehr renitente Landtage oder Intereſſen⸗ 
9 uppen durch Wahlenthaltung oder Nichtbeſchickung 
des Reichsraths die Thätigkeit dieſes Vertretungs⸗ 
körpers der ganzen Nation hemmen, ihn beſchlußun⸗ 
gan! machen können. Wem künftig nicht zu wäh⸗ 
en beliebt, der begiebt ſich damit nur ſeiner Stimnte, 
zn Stande kommen muß eine Wahl immer. Leider 
will man aber von der Intereſſenvertretung auch 
im neuen Wahlgeſetz nicht abgehen. Großgrundbe⸗ 

6, Inpuſtrielle, Kaufleute, Clerus, Univer ſijäten, 
ollen auch ferner eigene Vertreter ſchicken. Das ſind un⸗ 
nütze, längſt veraltete Spielereien, die ſich neben dem 
allgemeinen gleichen Wahlrecht anderer Staaten nicht 
mehr lange halten dae Es verlautet nun hierüber, 
daß ſich ſowohl die Regierung als die Führer des 
verfaſſungstreuen Großzrundbeſitzes bereit erklärt 
hätten, auf die Umgeſtaltung der Handelskammer⸗ 
gruppe in eine Gruppe des Großhandels und der 
Großinduſtrie einzugehen. Gegenwärtig ſeien die 
ſtatiſtiſchen Arbeiten in den einzelnen Provinzen im 
Zuge, um den richtigen Cenſus an Erwerb⸗ und 
Einkommenſteuer für die Gruppe der Höchſtbeſteuer⸗ 
ten ermitteln, welche ſowohl in der Anzahl der 
Wahlberechtigten, als auch in jener der Abgeordne⸗ 
ten dem ögrunpbeſitze gleichzuſtellen und als eine 
weſentliche Verſtärkung des verfaſſungstreuen Ele 
mentes zu betrachten wäre. 

Dem Rücktritte des belgiſchen Kriegswiniſters 
iſt die miniſterielle Erklärung auf dem Fuße gefolgt, 
daß ia der Armee Alles der Hauptſache nach beim 
Alten bleiben ſolle, man den Ultramontauen zu Liebe 
auf die Reformen des General Guillaume verzichten 
wolle. Der Kriegsminiſter forderte zuerſt Aufhebung 
der Stellvertretung und den perſönlichen Dienft. 
Sein Nachfolger aber legte den Geſetzentwurf über 
das Contingent für 1873 vor und verlas dabei eine 
Erklärung des Miniſteriums, worin geſagt wird, 
daß daſſelbe die Beibehaltung eines Contingents von 
12,000 Mann für nöthig hält, daß die Regierung 
die Stellvertretung nach dem Geſetze über die Miliz 
beibehalten wird, daß man aber dahin ftreben müffe, 
in den Grenzen des Möglichen die Mängel und 
Fehler zu verbeſſern, welche die Erfahrung gezeigt 
hat. Nach der Ueberzeugung der Regierung kebürfe 
es keiner Vergrößerung der Laſten des Miliärdienftes; 
wenn aber einige Mobificationen im Militärbudget 
erforderlich ein würden, ſo würde die Regierung 
nicht zögern, den Patriotismus der Kammern anzu⸗ 
rufen. Wie man jetzt erfährt, hatte Graf d Aspre⸗ 
mont » Lynden, bevor er Miniſter war, ſich in der 
Militär⸗Commiſſton für die Abſchaffung der Stell» 
vertretung, alſo für den perfänlihen Dienſt, aus. 
geſprochen. Jetzt als interimiſtiſcher Kriegs miniſter 
muß er nun erklären, daß die Regierung die Stell⸗ 
vertretung beibehalten will. Man kann alſo leicht 
ſeine Verlegenheit und ſein Zögern der Linken gegen⸗ 
über begreifen. 3 . 2 

Italien ſteht vor der Berathung ſelner Kloſter⸗ 


geſetze. Die Linke, welche der Vorlage nicht günſtig 
geſtimmt iſt, weil dieſelbe dem Vatican zu ſehr ent⸗ 
gegenkommt, ihm Macht und materiellen Einfluß in 
roͤßerem Maße läßt, als mit dem Gedeihen des 
Landes vereinbar ſcheint, wollte die Regierungs⸗ 
vorlage einer Commiſſton überweiſen, um ſie gründ⸗ 
lich zu ändern und mit den im übrigen Stalten gel« 
tenden Beſtimmungen über die geiſtlichen Güter in 
Einklang zu bringen. Dieſer ag iſt zwar ab 
gelehnt, doch el mit dem Siege der Regierung 
in Bezug dieſer Vorfrage die Annahme des 
— 5 noch durchaus nicht geſichert. 
daſſelbe, fo iſt das Cabinet zu einer Kammer- 
öſung entſchloſſen. Sehr verdacht wird dem 
Unterrichtsminiſter noch immer die Schließung der 
proteſtantiſchen engliſch⸗amerikaniſchen Schulen. Mau 
fieht darin die Abſicht, dem Vatican gefällig und 
dienſtwillig zu fein. Man meint fogar, daß Carbl⸗ 
nal Patrizi ſelbſt das Anſuchen geſtellt habe, das 
Aergerniß, proteſtantiſche Schulen in der katholiſchen 
Welthauptſtadt, durch deren Schließung zu beſeitigen. 
Und um ie den empfindlichen, durch das Geſetz über 
die religiöfen Körperſchaften der Curie, verſetzten 
Schlag dieſer eine Freundlichkeit zu thun, habe man 
die Schließung angeordnet. Sella⸗Lanza müſſen in⸗ 
deſſen ſehr ſchlechte Politiker fein, wenn fie meinen, 
durch Liebenswürdigkeit untergeordneter Art den 
Vatican verſöhnlich ſtimmen zu können. Dort ge⸗ 
nügt man nur durch völlige Unterordnung unter die 
Gebote der Jeſuiten. 

In Frankreich haben Ruhe und Frieden nicht 
lange gedauert, heute entbrennt bereite wieder und 
lebhafter als vorher der Streit der Parteien um die 
Gewalt. Das Miniſterium der Beruhigung dürfte 
kaum den Neufahrstag erleben, ſchon der nächſte 
Sonnabend ſoll eine Entſcheidung bringen. Die von 
der Linken, wahrſcheinlich mit innerer Billigung des 
Präsidenten, in Scene geſetzte Aufldfungsagitation 
ſoll morgen Gegenſtand der Discuſſion im Parla⸗ 
mente werden. Dann wird über die zahlreichen Pe⸗ 
titionen berathen und beſchloſſen werden. Natürlich 
denkt die Maforität nicht daran, dieſen Petitionen 
Folge zu leiſten, die Auflöſung der Verſammlung 
zu beſchließen, ſie wird indeſſen über dieſe Frage ſich 
doch äußern müſſen. Voransſichtlich wird ſie wie 
der Abg. Gaslonde in der Commiſſton erklären, daß die 
Kammer vor der Räumung des Landes von Feinden 
nicht auseinandergehen darf. Die Linke bereitet in⸗ 
deſſen ihrerſeits ein Manifeſt vor, in dem fie das 

hige Drängen des Landes nach Neuwahlen 
der Vertretung fordert und auf Auflöſung dringt. 
Schon bei dem Beſchluß, dieſe Petitionen Sonnabend 
auf die Tagesordnung zu ſetzen, hat Gambetta einen 
heftigen Streit mit der Rechten gehabt, morgen wird 
es vorausſichtlich noch ärger hergehen. Die Regie⸗ 
rung will, ſo heißt es, f gegen die ſofortige Auf⸗ 
löſung erklären und die Sache bis nach Räumung 
des Gebiets vertagen. Dieſe zu beſchleunigen und 
dadurch freie Hand zu bekommen, iſt nun Thiere“ 
einziges Streben Doch kann er nicht wiſſen, ob die 
letzige Majorität ihn auch nur fo lange am Ruder 
läßt. Daß ſie ihn um jeden Preis los werden, ſtür⸗ 
zen will, weiß er ſo gut wie alle Welt in Frankreich 
und, da er der Linken im gegebenen Momente gewiß 
iſt, ſcheut das Staatsoberhaupt nicht vor den aller⸗ 
weiteſten Conceſſionen zurück, vorausgeſetzt, daß fie 
nur ſeine Macht nicht zu ſehr ſchmälern. Jetzt bietet 
er in feiner Preſſe alle Kunſtgriffe auf, um das 
rechte Centrum von der monarchiſtiſchen Rechten los⸗ 
zulöſen, mit dem linken Centrum zu vereinigen und 
ſich dann auf dieſe Mittelpartei gegen die Extreme 
zu ſtützen. Ob es ihm gelingen wird, iſt indeſſen 
Ir fraglich, denn bei einer Nachwahl für die viel- 
beſprochene faure⸗Conceſſion in Stelle ſeineß 
neuen Miniſters Fourton hat die Rechte wieder einen 
ihrer Candidaten durchgeſchafft, ſo daß jetzt 20 der 
ihrigen gegen 10 Freunde des Herrn Thiers ſtehen. 


dürfte eine reichere und geſchmackvollere Ausſtattung 
des letzten Actes dringend zu empfehlen ſein. M. 
* Gaſtſpiel des Frl. Ellmenreich und des 
Hrn. Sontag: „Die Marquiſe von Billette.“ 
— Fr. Birch hat ihr Stück bald nach dem Erſcheinen 
des Scribe'ſchen „Glas Wnſſer“ und offenbar nach 
dem Muſter deſſelben verfaßt. Intriguenſtück, wie 
dieſes, ſchließt es ſich auch der Zeit nach an daſſelbe 
an, und ſelbſt die Perſon Bolingbroke's kehrt hier 
wieder, wenn auch die deutſche Schriftſtellerin feinen 
Charakter in das Tugendhafte umgearbeiter hat, um 
ihn als Liebhaber und zugleich als Gegenbild der 
liederlichen Hofgeſellſchaft Ludwig des XIV. ver⸗ 
wenden zu können. Im Uebrigen wird man deſſer 
thun, von einer Vergleichung des Birch'ſchen und 
des Scribe'ſchen Stückes abzuſtehen, denn das eigen⸗ 
thümliche Talent beider Verfaſſer iſt zu verſchieden. 
Frau Birch geht der Sinn für den feinen, geſchmack⸗ 
vollen Aufbau der Handlung ebenſo ab, wie ſie in 
der geiſtvollen Behandlung des Dialogs Scribe 
nachſteht. Obwohl es ihren Unterrebungen an 
Pikanterie, ſelbſt an Witz nicht ſehlt, ſo iſt ſie doch in 
der Einkleidung berfelben gar nicht wähleriſch. Ihre 
Sprache iſt reich an Trivialitäten, und nicht ſelten 
kommen darin Wendungen vor, wie ſie, — ganz ab» 
geſehen von der deutſchen Schriftſprache — nicht ein⸗ 
mal in dem Geſpräch der Gebildeten vorkommen. 
Die Plaudereien der Herzoginnen und Prinzen er- 
innern in ihrem Ton nicht ſelten an die Converſa⸗ 
tion auf kleinſtädtiſchen Schügendällen. Außerdem 
Alt Fr. Birch in der Ausuntzung des günſtigen Mo⸗ 


trone nicht aus der Hand, bis der letzte Tropfen 


ausgepreßt if. So geht z. B. das Geſpräch zwi⸗ 


ſchen der Maintenon und ihrer Kammerfrau, wie 


dankbar daſſelbe auch für die Partie der Letzteren ſſt, 
weit über die Grenzen des Wahrſcheinlichen hinaus. 
Auch erließen wir Bolingbroke gern am Schluſſe 
den Scherz, die Maintenon zu demüthigen, indem 
er feine endlich errungene Geliebte zum Scheine aus⸗ 
lch um fie ſich dann von jener aufdrängen zu 
aſſen. Trotz alledem tft nicht zu verkennen, daß die 
Anlage des vorliegenden Stückes recht glücklich aus ⸗ 
geſonnen und die Scenen wirkſam durchgeführt find. 
Ain Uebelſtand iſt hier, wie bei den meiſten Intriguen⸗ 
ſtücken, daß die 5 Acte nicht durch eine deutlich und 
beſtimmt hervortretende Handlung verbunden ſind, 
ſondern ſich eigentlich in ſedem Acte neue Fäden zu 
neuer Verwickelung anknüpfen. Hier iſt ſchnelles 
Tempo des Spieles und ſelbſt ſchnelles Aufeinanderfol⸗ 
gen der Acte als Gegenwirkung des leicht erkaltenden 
Intereſſes nothwendig. Die geſtrige Darſtellung 
ließ in dieſer Beziehung zu wünſchen üdrig, was ſich 

eilich hinreichend durch das neue und ſchnelle Ein⸗ 

diren des Stückes erklärt. . 

Frl. Ellmenreich ſtattete die Titelrolle wieder 
mit aller ihrer Liebenswürdigkeit aus und führte ſie 
in geiſtvollem und höoͤchſt lebendigem Spiel dur 
Ebenſo war der Bolingbroke des Hrn. Sontag eine 
tüchtige 1 1 6 wenn auch erſt die zweite ie 
der Rolle ihm Gelegenheit bot, fein Talent in be⸗ 
merkeuswerther 1 zu bekunden. Als Maintenen 
begrüßten wir ein früheres, ſehr verdienſtvolles Mit⸗ 
er unferer Bühne, Frl. Nelidoff, wieder, die 

eſtimmt iſt, das bisher nicht beſetzte Fach der An⸗ 
ſtandsdamen auszufüllen. Wenn auch Frl. Nelidoff 
geſtern nicht die 1 Greiſtn war, welche die 
Maintenon fein fol, ſo erledigte fie doch durchweg 
die Aufgaben ihrer Partie in der berſtändnißvollen 
Weiſe, die nüfer Publikum an ihr bereits kent. 
Bortrefflih entſprach die Nanon dem Weſen der 


nnn 


2 Hentſchland. 

Berlin, 12. Dezbr. Die preußiſche Mer 
gierung bat bei dem Bundesraihe den Nachlaß der 
Steuer für ſolches Salz, welches durch die Sturm: 
za vom 13. November d. J. in Prioat-Credit⸗ 
ageın an der Oſtſeelüſte verloren gegangen, oder 
zum menſchlichen Genuß ungeeignet geworden iſt, 
beantragt. Der Antrag ift dem Zoll- und Steuer⸗ 
ausſchuß Über wieſen werden. — Die feit längerer 
Zeit verbreitete Angabe, wonach Graf Stolberg. 
Wernigerode feine Entlafjung aus dem preußiſchen 
Staatsdienfte nachgeſucht habe, und alſo das Ober⸗ 
präſidium der Provinz Hannover niederlegen wolle, 
wird uns mit dem Bemerken beſtätigt, daß Graf 
Stolberg noch den Winter hindurch auf ſeinem 
jetzigen Poſten verbleiben werde. Der Regierungs- 
rath v. Bötticher, jetzt im Miniſterium des In⸗ 
nern, gebt als Landdroſt nach Hannover. Es heißt, 
daß die Neubeſetzung des erledigten Oberpräſidenten 
Poſten gleichfalls durch die Rückteyr des Für ſten 
Bismarck beſchleunigt werden würde. — Im Age» 
ort netenhaufe beſchäftigt ſich heute die Budget-Com- 
miſſten mit dem Etat des Miniſteriums für 
Landwirthſchaft. Im Großen und Ganzen wer⸗ 
den alle Etatspeſitionen bewilligt vud nur hinſicht⸗ 
lich der Geſtülsderwaltung eine Reſolution dahin 
beſchloſſen, daß bei Anſtellungen nicht ausſchließ lich 
ber Ofſiziersrang, ſondern die erforderlichen Vor⸗ 
kenntaſſe auf dem Gebiete des Veterenäcweſens 
maß ger end fein möchten. 

Berlin, 12. Dezbr. Die Nachrichten über 
den Rücktritt der Miniſter v. Roon und v. Sel⸗ 
chow gehen noch immer ſehr auseinander. Heute 
wird in der einen Co reſpondenz beftritien, was in 
der andern geſtern gemeldet wurde. Sie Idanen 
aber daran feflbalıen, daß der Rücktritt des Kriegs⸗ 
miniſters eniſchieden iſt und daß He. v. Selchow 
ebenfalls die erbetene Enttaſſung erhalten wird, wenn 
er fie auch ſetzt noch nicht in Händen haben ſollte. 
Möglich ist's, daß man auf den Fürſten Bismarck 
wartet, um in Bezug auf den Beſtand des land wih 
ſchaftlichen Miniſteriums überhaupt Beſchlüſſe zu 
faſſen. Darfiver, daß ein beſonderes Minifterium 
für die Landwirihſchaft nicht erforderlich, ja daß es 
unter Umſtänden weit weniger wirlfam für Förde⸗ 
rung der landwirthſchaftlichen Intereſſen eintreten 
kann, als wenn es in einer beſondern Abtheilung 
dem Handels miniſterium  unterftelt wäre, herrſcht 
auch unter den meiſten Laadwirthen Ten Zweifel 
mehr. Als Nachfolger des Hen. v. Nocn nennt man 
heute mit großer Beſtimmtheit den General v. Stiehle. 
— In den Kieſſen ter landrälhlichen Abge⸗ 
ordneten heriſchte heute große Auflegung über ein 
allgemein verbreitetes, aber nach meiner Meinung 
ſeht wenig gaaubwürdiges Gerücht. Es hieß näm- 
lich, die Staate regierung finde es unzuläſſi z, daß die 
8 Landräthe, die im Landtage gegen die Kreisordnungs⸗ 
ai vorlage, aus der die Regierung eine Cabineisfrage 

Be Oppoſition gemacht, im Aute verblieben. 

ch lege dem Gerücht vorläufig keine Bedeutung bei. 

Sehr evident geht aber aus den Vorgängen bei der 

Kreisordnungsberathung hervor, wie mißlich es 

tft, im Dienſt befiat liche Staalsbeamte und nament⸗ 

lich Landra he und Regierungspräſidenten in die 
Volke vertretungen zu ſenden. Die Wäbler bandeln 
f egen ihr eigenes Intereſſe, wenn fie ſolche Beamte 
n den Landtag oder Reichstag ſenden; fie drücken 
auch den Einfluß der Landesvertretung herab, wenn 
ſie nicht lediglich auf unabhängige und durch keinerlei 
Ddienſtliche Rüchſichten gebundene Männer ihr Augen⸗ 
merk richten. — Ja der heutigen fünfftündigen S tung 
der Budget⸗Commiſſion wurden mehrere Etats 
erledigt (landwuthſchaftliches Miniſterium, Geſtüt⸗ 
verwaltung, Forft-, Domainen⸗, Staalsſchulden⸗ und 
Mänzverwallung). Erhebliche Fragen von princi⸗ 
pieller Bedeutung kamen nicht zur Sprache. Im 
Weſentlichen handelte es ſich um Anträge auf Ver⸗ 
änderung der Titel. Moniıt wurde u. A., daß 
Preußen in ſeiner Münze für die kleinen deutſchen 
Fücſten — natürlich gegen angemeſſene Entſchädigung 
— die mit den Beldniſſen derſelben verſehenen 
Reiche münzen prägen lätzt. Auch Hamburg hat man 
dieſelbe Gefälligkeit erwieſen. Man war der Mei⸗ 
nung, daß die kleinen Färſten, wenn ſie beſondere 
Münzen wünſchten, ſich auch beſondere Prägungs⸗ 
anftalten anlegen löanten. Eine Cardinalfrage liegt 
allerdings nicht vor. — In Abgeordnetenkreiſen zeigt 
ſich . Neigung, die zur Erfüllung des Normal- 
etats für die Gymnaſien noſhwendigen Summen 
(300,000 & ſtatt 60,000 RG) auf den Etat zu 
ſetzen, ferner eine erheblich höhere Summe zur Ver⸗ 
beflaung der Elementarlehrer⸗Gehälter. 

— Der „St.⸗B. Z.“ wird als muthmaßlicher 
Nachfolger des Hen. v. Selchow als Minifter 
für Land win thſchaft Hr. Elsner v. Gronow be⸗ 
zeichnet; außerdem werden auch v. Wedell Mal how 
und Geh. Rah Schuhmann, v. Benda, v. Ben⸗ 
nigſen u. A. genannt. 

2 rü „ — EBENEN 
n Der König und der Herzog von 

rleans wurden von den Herren Ellmenreich und 
Reſemann in durchaus richtiger und wirkſamer 
Weiſe charafteriſtet. Die übrigen Rollen des Siüdes 
lommen wenig in Betracht. 


Das in Baden-Baden erſcheinende „Badeblatt“ 
wirmet der füngft derewigten, einſt fo berühmten 
Sängerin Sabine Heinefetter einen Nelıoloa: 
Sabine Heinefetter war geboren zu Mainz, am 19. 
Auguſt 1809. Jyre ſchöne Stimme, verbunden mut 
einer nicht minder ſchönen Erſcheluung, erregte ſchoa 
früdzeitig Aufſehen. Man beſtimmte fie, ſich für das 
Theater auszubeſden. Capellmeiſter uhr in Frank: 
ſurt a. M. ertheilie ihr den erſten Geſangunterricht; 
mit dem 16. Jahre (1825) betrat ſie ſchon die Bühne 
und zwar fojort mit jo glücklichem Erfolg, daß 
Spohr, welcher ſich ihre weitere künſtleriſche Ausbil- 
dung fehr angelegen fein ließ, fi: nach Kaſſel zog und 
ihr dort ſofort ein lebenslängliches Enzagement ver⸗ 
ſchaffte. Doch fühlte ſich Sabine in Kaſſal nicht an 
ihrem Plat; der Wirluagetreis war ior zu llein. 
Sabine verließ 1830 das dortige Theater und nahm 
ſeitdem lein tauerndes Engagement mehr an. Sie 
gaſtirte auf den berühmteſten Bühnen Eure pas 
mit immer ſteigendem Erfolg, ſo zwar daß ihr Name 
bald neben dem einer Son ag und Malibran eben- 
bürtig g nannt wurde. Ja den dreißiger Jahren, 
und zwar ven Paris aus, exieichte ihr Ruh n den 
Höhepunkt. Sie war in der großen Schule der da 

maligen italieniſchen Oper zu Paris eine fo voll- 
endete Roſſini⸗Sängerin geworden, wie fie heute 
kaum mehr gefunden werden dü.fte; ihre „Roſine“ 


und „Semiramide“ waren unütbertreffliche Leiungen; 


päter errang fie gleich große Triumphe in Bellinis 
peru als „Norma“, „Romes“ zc. Der italieuiſche 


ſchreibt man offizide: 
zunächſt nur einen Urlaub bei dem Kaiſer erbat, 
weil er die Ab ſicht hatte, das von ihm beſchloſſene 
Entlaſſung 'geſuch bis zur Rückkehr des Fürſten Bis⸗ 
marck aus Varzin zu vertagen. 
König ihm einen Urlaub bis zum Früh fahr angebo- 
ten, änderte er ſeine Abſicht und reichte ein förmli 
ches Emlaſſungsgeſuch ein. 


„eber den Rücktritt des Grafen v. Roon 


Nachdem aber der 


Der König ſchickte in 
Folge deſſen den Oberſten v. Albedyll zu ihm nach 
Gutergotz, um ihn auf andere Gedanlen zu bringen. 
Es ſcheint aber bis jetzt, als ob Graf Roen an dem 
Beſchluſſe, ſich ganz ins Privatleben zurückzuziehen 
feſihielte. Doch dürfte er vor Rücklehr des Mini · 
ſterpräſidenten keinen definitiven Beſchluß fallen. 
Die Gerüchte, die ven dem Ausſcheiden auch noch 
anderer Minifter, als des Grafen v. Roon und des 
Herrn v. Selchow ſprechen, find irrig. Dieſe letz⸗ 
teren Gerüchte haben ihren Ausgang aus den ultra⸗ 
conſervativen Kreiſen genommen, in welchen man 
wünſcht, was die Gerüchte bebaupten; aber es 
feblen dafür alle Thatſachen, die fie glaublich machen 
könnten. 

— Der Entwurf eines Reichsmünzgeſetzes 
iſt jetzt im Reichskanzleramte vollendet und dem 
Staats miniſterium zur gutachil chen Aeußerung mit. 
getheilt worden. Derſelbe entbält dem Vernehmen 
nach keinerlei Beſtiwmungen über das Staats papier⸗ 
a ld, ſondern kefhäftigt ſich lediglich mit den Reichs⸗ 
ſilbermünzen und Scheidemünzen. 

— Am legten Montag fand im Saale der „Ge 
ſellſchaft der Freunde die Ecöffaung der Delegirten- 
Verſammlung der Alliance israèlite nniver- 
selle ftatt. Vertreten ſiud außer Berlin 33 Städte 
durch 26 Delegirte, größtentheils Rabb ner. Den 
Vorſis führt Profeſſor Lazarus, der Vorſitzender des 
biefigen Local⸗Comi ée's iſt. Zweck der Verſammlung 
iſt eine Abänderung der Statuten und liegt hierzu 
von Rechtsanwalt Makower ein Entwurf vor. Nach 
demſelben würde die Alliance israélite univeiselle 
fortan den Namen „Bund der Deutſchen Ifraeliten“ 
fähren und ihren Sitz nicht mehr in Paris, ſondern 
in Berlin haben. 

Poſen, 12 Decbr. Von der Deputation des 
hieſigen Kreisgerichts wurde beute in coutumaciam 
über einen Preßproceß gegen den Redacteur der 
„Oſtdeutſchen Zeitung“, Stein, wegen des Artikels: 
„Eine pelniſche Standalgeſchichte“ verhandelt, wel⸗ 
cher ein Rencontre der Herrn von Niegolewski und 
v. Budiſzews i, fo wie ine d eſerhalo in Koſten 
fhretente J jurienprozeßverhandlung beleuchtete. 
Uarichtig war in dem Ariitel die Behauptung, daß 
Herr v. Niegol welt den Herrn v. Bed zewski auf 
dem Markiplatze der Stadt Xions zum Wagen ber⸗ 
ausgeworfen haben ſollte. Der St ia sanmalı 
beantragte 100 Thaler Geldbuße, die Deputatien 
erkannte jedoch auf eine Geldbuße von 30 Thalern. 

Stuttgart, 12 Dezor. Ja der Abgeord⸗ 
netenkammer wurde heute die namentliche Schluß⸗ 
abſtimmung über das neue Steuergeſetz vorgenem⸗ 
wen und erfolgte die Annahme mit C4 gegen 17 
Summen. (W. T.) 

Oeſterreich. 

Wien. In der „Oeſterr. ſinanziellen Revue“ 
wird dargeſtellt, was die ſchwindelhafte Tür⸗ 
tenlooſe⸗Emiſſion die Anglo⸗Baik gekoſtet 
bat und wie man in Oeſterreich die öffentliche 
Meinung macht. Darnach haben einzig in der Stadt 
Wien nicht weniger als 73 Zeitungen jeder Richtung 
und Schattirung, die namentlich aufgeführt ſind, 
Schweigegelder oder Gelder für ReclamerArtifel ent 
gegengenommen, die borrend find. Um nur die wich⸗ 
tigſten zu nennen, erſcheinen in der „Betheiligungs- 
Liſte“ das „Tagblatt“ mit 32,000 , die „N. fr. Pr.“ 
und „Preſſe“ mit je 25,000 , die „Vorſt.⸗Ztg.“ 
mit 16,000 , die „Montags⸗Revue“ und das 
„Fremdenblait“ mit je 12,000 , die, Tagespreſſe“ 
mit 10,000 und die „Deuiſche Ztg.“ mit 800 2 
als beſtochen und verkauft für einen erbärmlichen 
Schwindel. Die „Oeſterr. finanzielle Revue“ war 
erbötig, den Beweis für die Richtigkeit ibrer Anga⸗ 
ben ſelbſt vor den Gerichten zu erbringen; aber Nie⸗ 
mand wagte, ihr entgegen zu treten. 

Peſt, 10. Dec. Der bosniſche Archiman⸗ 
drit Pelagies, der von den türkeſchen Behörden 
verfolgt ward und ſich mit einem montenegriniſchen 
Paſſe auf ungariſches Gebiet flüchtete, wurde ohne 
Befehl und Weſſen des Miniſters des Janern in 
Neuſatz ergriffen und an die Grenze geführt, um an 
die Türkei ausgeliefert zu werden. Mileties benach⸗ 
richtete Szlavy hievon, und dieſer verfügte im Ein» 
veinebmen mit Toth telegraphiſch die fofortige 
Freilaſſung des politiſchen Flüchtlings, der übrigens 
auch hier die revolutionäre Agitation gegen die 
Türkei fortſetzte. Charalteriſtiſch iſt, daß der 
Ex⸗Miniſter⸗Preäſident Lonyay die Ablieferung Pe⸗ 
lagies ohne Wiſſen und Befragen des Reſſortminiſters 
eigenmächtig verfügen konnte. Wie der „Beiter Loyd“ 
. . ˙ A . ˙0—: A A ERALTET EE 


Geſang, der damals in höchſter Blüthe ſtand, blieb 
auch ihre eigentliche Domaine; ihre Virtuoſttät wurde 
dabei durch glanzvolle, überaus weiche und zugleich 
ſehr ſtarke Stimme (Mezzo⸗Sopran) noch mehe ge⸗ 
hoben, und ihre Kunſt der Darſtellung war eine nicht 
minder bedeutende. Rechnet man hiezu ihre ſchöne 
Erſcheinung, ſo iſt es faſt ſelbſtverſtändlich, daß Sabine 
überall, wo fie auftrat, hoch gefeiert wurde, in Berlin 
und Wien nicht weniger als in Paris, London und 
St. Petersburg. In den vierziger Jabren ſetzte fie 
ibre Kunſtreiſen mit ungeſchwächtem Erfolge fort; 
in jener Zeit gaſtirte fir u. a. auch in Karlsruhe m.t 
Anna Zerr. Das Z ſammenwirten beider Künſt⸗ 
lerinnen als Romeo und Julie war von hinreißen⸗ 
der Wirkung. Gehört ſchon eine Künſtlerin we 
Sabine Beincfetter zu den ſeltenen Erſche nungen, 
fo iſt geradezu einzig zu nennen daß aus der ſelben 
Familie noch zwei terühmte Sängerinnen hervor» 
dezangen find. Ihre beiden jüngeren Schweſtern, 
Clara (die ſpätere Frau Stöckl⸗Heinefetter) und 
Kathinka, zeichneten ſich uicht minder durch reiche 
Begabung ans, und erregten, du ch Sabine in die 
Kunſt eingefühet, bei ihrem Auftreten eb ufalls 
greßes Aufſehen. Clara folgte vorzu sweiſe dem 
Vorbilde Sabinens und zeſchnete ſich als Coloratur⸗ 
ſängerin aus; Kathinka gläazte vor allen als drama⸗ 
tiſche Sängerin, ihr Fach war das h.chtragiſche; 
Partien wie die der Jüdin, Va entine, Alice, Favo⸗ 
rite ꝛc. zählen zu ibren berühmteſten. Be de 
Schweſtern gingen Sabine im Tode vo an. Letztere 
trat im Jahre 1853 — nach längerem Aufenthau ia 
Baden — gänzlich von dec Oeffenlichteit zurück 


veimäblte ſich in Marſeille mit Herrn Marquet, iu . 
tteeilen orle miſtiſche Journale folgende Epiſode mit: 

Haben Sie“, fragte Thiers feinen Gaſt mit jenem 0 5 
"feinen Lächela, welches Jedermann keunt, „haben Sie tung eines derartigen Schiedsgerichtes Abſtand zu 


und lebte dort bis kurze Zeit vor ihrem Tade, wel⸗ 
cher am 18. November d. J. in ihrem 63. Jahrn 
erfolgte. 


Es iſt Thatſache, daß er ſich] NAH 


f 


1 

meldet, gelang es glüͤcklicherweiſe noch, Pelagie in der 
e der Grenze zu erreichen und vor einem mög⸗ 
licherweiſe ſehr traurigen Loſe zu bewahren. Die 
ungariſche Regierung wird nichtsdeſtowenig er etwaige 
Agitationen deſſelben nicht dulden, ſondern den Mann, 
der mit einem montenegriniſchen Paſſe verſehen iſt, 
falls er ſich neuerdings etwas zu Schulden kommen 
ließe, einfach nach der montenegriniſchen Grenze hin 
ausweiſen laſſen. 

Prag, 10. Dez. In den Bezirken Gitſchin, 
Pardubitz und Königgrätz ſind die ſchwarzen Blat⸗ 
tern und die Cholera aufgetreten. Die Schließung 
der Prager Univerſtät und der deutſchen Technil 
wegen der Blattern⸗Epidemie wurde von den Pro- 
feſſoren angeregt. — Im Gitſchiner Beiirke iſt die 
RNindviehſeuche heftig aufgetreten. Behufs Ab⸗ 
ſperrung der verſeuchten Ortſchaften wurden heute 
zwei Compagnien Militär dahin entſendet. 

England. 

London, 10. Dec. Mt der Gasbeleuch⸗ 
tung geht es von Tag zu Tag beſſer und heute find 
wir ſchon ſo ziemlich auf dem üblichen Niveau des 
Gaſometerdruckes angelangt. Hinterdrein lagen die 
Gosarbeiter, daß fie von den Führern ihres Ge⸗ 
werkes irregeführt und vom Publikum mis verſtanden 
worden ſeien. Erſt res war ohne Zweifel der Fall, 
letzteres aber iſt Uaſinn. Es war ein nichtsonsiger, 
bimerliniger Sirite, für den ſelbſt die radikalſten 
A beiterblätter kaum einzuſtehen wagten. — Die 
Briefträger, welte ſich fo hefuig gegen die Ein⸗ 
führung von Dienſtauszeichnungen geſträubt halten, 
haben ſich dem Uncermeidlichen gefügt und die 
Sireifen, die 210 von ihnen zugedacht ſind, ange⸗ 
nommen. Es iſt nänlſch mit dieſen Abzeichen in 
zwiſ en auch eine kleine Gehaltszulage vertunden 


worden. 
Frankreich. 

Paris, 10. Dez. Der Präſident der Republik 
erhielt geſtern Abends Mittheuung von dem Be⸗ 
ſchluß der Du faure⸗-Commiſſion; derſelb 
lautet: „Die Commiſſion, indem ſie erklärt, daß ſie 
bereit iſt, die Regierung zu vernebmen, ſobad die 
ſelbe den Wunſch ausdrückt, beſchließt, daß, ehe fie 
dieſelbe vor ſich beruft, ſie bei ihr anfragen wird, 
ch fie es für gut erachtet, einen Geſetzentwurf über 
die Machtvolllommenheiten der Staats gewalten und 
die Organiſation der minifterielen Verantworil ch 
teit einzureichen.“ „Bien Public“ hält dieſe ! Be⸗ 
ſchluß für ein treffuches Terrain zur Verſöhnung. 
Zugleich bringt daſſelbe einen höchſt ſchmeichelhaſten 
Artikel für das rechte Centrum und drückt die Hoff. 
aung aus, daß es ſich von den Ultra-Noyal ſten 
losſagen werde und eine Verftändigung zwiſchen ihm 
und dem linken Centrum, ja, der ganzen Linken zu 
Stande kommen würde. Nach der Sprache der Or⸗ 
zane des rechten Centrums zu urtheilen, einer 
dieſe Hoffnungen aber nicht begründet zu fein. Der 
fe ſtoniſtiſche „Frangais“ ſagt, daß die Dufaure⸗ 
Commiſſion nur ihten geftrigen Beſchluß gefaßt, um 
die Vorſchläge der Regierung kennen zu lernen, die 
endlich aus den Algemeinbeiten heraustreten müſſe; 
und das orleaniſtiſche „Journal de Paris“ beftebi 
mehr denn je auf der Miniſterverantwortlichleit, 
welche die Hauptſache ſei. 

— Es ſcheint richtig zu ſein, daß die Polizei⸗ 
Agenten fogar in die Priwathäuſer eingedrungen 
fiuo, um das Petitioniren zu verbi ten, und ſich un⸗ 


beit erlaubten, als es unter Pietti und onicrien 
möglich war. Aber in Paris wie in der Provinz 
werden die Petitionen ſtaik unterzeichnet. Dae 
Barijer „Siecle“ kündigt an, daß es bereits im Be- 
fige von 20,0% Uaterſchriften ſei. — Die Geſchäfte 
haben ſich ſeit ver „Beruhigung der Kriſis“ nicht 
geboben und fie liegen nach wie vor voll⸗ 
ſtändig darn ieder. Häuſer, die ſonſt täg⸗ 
lich für 7. bis 800 Fr. verlaufen, baben einen 
Abſatz von kaum 400 Fr. Die „Belle Jardi- 
nière“, das berühmte Männerkleidergeſchäft, das 
im Monat November und December täglich für 
100 000 Fres. Geſchaͤfte macht, verkauft kaum für 
25,000 Fr. per Tag, und die Geſchäfte des Louvre, 
des großen Modewagrengeſchäfts, welches auch in den 
ſchlimmſten Zeiten immer großen Arfag batte, geben 
ſo ſchlecht, daß es einen Theil ſeiner Angeſtellten 
entlaſſen mußte. Die Politik trägt übrigens nich! 
allein Schuld an dieſer Lage der Dinge. Das ſehr 
milde, obgleich regncriſche Wetter hat auch feinen 
Antheil daran. Da es nicht kalt geworden iſt, fo 
haben ſich viele Leute keine neuen Winterlleider an- 
aefhafft und begnügen ſich mit dem, was fie haben. 
Dazu kommt dann noch, daß die Rechte und ihr 
Anhang nur ſehr geringe Ausgaben machen, 
weil fie befürchten, es lönne der Republik, die fie 
bekanntlich aushungern wollen, zu Statten kommen, 
und der größte Theil der Royaliſten, die früher den 
Winter in Paris zu verkringen pflegten, dieſes Jahr 
aus den nämlichen Gründen auf dem Lande geblieben 
find. Eine große Anzahl von anderen reichen Leuten 
fehlen dieſen Winter ebenfalls in Paris. Die Politit 
ift ihrem Wegbleiben ſedoch fremd. Sie kommen 
nicht nach der Ex Hauptſtadt, weil fie ſpor n wollen, 
um die Verluſte zu erſetzen, welche ſie durch den Krieg 


erlitten haben. ; 

— Dechr. Nationalverſammlung. 
In der beutigen S gung brachte Gaslonde den An- 
trag ein, daß die Verſammlung nicht vor der völli⸗ 
gen Räumung der beſetzten Landestheile auseinander- 
gehen ſolle. Lambert de St Ccoix beantragte, daß 
die Petitionen, betreffend die Auflöfung der Natio 
nalverſammlung, am nächſten Sonnabend in Bera⸗ 
thung gezogen werden follten, ein Antrag, der von 
Gambetta mit der Eckla ung unterſtützt wurde, daß 
die Linke mit Uageduld dieſer Beratzung entgegen, 
ſehe. Biragnon hofft, daß am nächſten Sonnabend 
die Niederlage derer, welche für die Auflöſung der 
Nationalverſammlung agitiren, eine vollnändige fein 
werde. Die Verſammlung beſchloß, die Berathung 
über die Petitionen zu Gunſten der Auflöſung der 
Nationalverſammlung auf kommenden Sonnabend 
feſtzuſetzen. . T.) 
— In einem bis fetzt von 105 Mitgliedern 
unterzeichneten Manifeſt der republikaniſchen 
Linten werden die Petitionen zu Gunſten der Auf; 
löſung der Nationalverſammlung gutgeheißen. Ju 
demſelben wird feiner erklärt, daß die Partei für 
eine vollſtändige Erneuerung der Verſammlung ſtim 
men werde, ohne ſedoch der Bewegung für eine tbeil- 
weiſe Erneuerung unbedingt entgegen zutreten. (W. T.) 

— Aus der vielbeſprochenen Unterredung 
Thiere“ mit dem Due d' Audiffret⸗Pasquier, 
iu weicher jene Verſtändigung angebahnt wurde, 


ter der Herrſchaft des Herrn Renault mehr Frei- die vellſte und wärmfte Anerkennung. Der Deinift 


* ä 


jemals einen Papagei von einem Baume herunter⸗ 
ſteigen ſehen?“ — „Nein“, entgegnete der Herzog 
erſtaunt. — „Nun, wenn ein Papagei auf einem 
Baume ſitzt und von demſelben herabſteigen will, ſo 
hält er einen Zweig in ſeinem Schnabel und ſucht 
mit den Klauen einen anderen zu erwiſchen; aber 
niemals läßt er den Zweig, welchen er im Schnabel 
hält, eber los, als bis er den anderen init den Klauen 
erfaßt hat. Wie lönnen Sie verlangen, daß eine 
Regierung es anders mache, wenn ſie zwiſchen meh⸗ 
reren Parteien ſteht, auf welche fie ſich der Reihe 
nach fügen muß? Ich wiederhole Ihnen, es giebt 
zwiſchen Ihren Freunden und mir Miß ver ſtäl dniſſe. 
Gott behüte mich davor, von Ihren Freunden Uebles 
zu ſagen; es ſind vortreffliche Männer, aber ein we⸗ 
nig unerfahren.“ 

— Seit heute Abend 5 Ubr wüthet ein orkan⸗ 
ähnlicher Sturm in Paris. Eine Maſſe Schorn⸗ 
ſteine ſind von den Dächern heruntergeſtürzt. Die 
Seine iſt fortwährend im Steigen. Seit geſtern 
ging ſie um ungefähr 8 Zoll in die Höhe, ſie ſteht 

ſetzt ungefähr 16 Fuß über ihrem gewöhnlichen 
Waſſerſtande. Die Quais in Bercy ſind ſeit geſtern 
Abend wieder überſchwemmt. In vielen Straßen 
ſteht das Waſſer 1½ bis 2 Fuß hoch und die Bes 
wohner mi ſſen in Nachen nach ihren Häuſern fahren. 
Von heute Morgen 9 dis Abends 5 Uhr, d. h. bis 
zum Aus bruch des Sturmes, regnete es fortwährend 
ſtark. Der Himmel iſt immer noch mit dicken Wol⸗ 
ten bedeckt. 8 


l Italien. 

Rom, 11. Dec. Ja der heutigen Sitzung der 
Lammer wurde die Berathung über den Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die religıdjen Körperſchaften, fort⸗ 
Igefigt. Die Kammer verwarf mit 144 gegen 116 

Stimmen die Annahme einer von Crispi und Ge⸗ 

neſſen beantragten Tag zsordnung, dahin gehend, 
unter Ausſchluß einer Specialberathung des Re⸗ 
gierungsentwurfs eine Commiſſion zu ernennen, 
welche den vorliegenden Geſetzen wurf mit dem Prin⸗ 
sipe der Ausdehnung des im übrigen Königreiche 
deſtebenden Geſetzes, betreffend die religißſen Körpers 
e auf die Provinz Rom, in Einklang bringen 
iollte. 
Spanien. 
Madrid, 5. Decbr. Die Reconvalescenz 
des Königs — ſchreibt man der „N. fr. Pr.“ 
macht die gehofften Fortſchritte nich!; nach einer 
en ärzil chen Kreiſen eirculirenden Diagnoſe wäre 
der böſe Krantbeitefteff nahe daran, die Lunge an⸗ 
‚ugreifen, und bei der Schwäche des hohen Kranken 
und deſſen fortwährender Abm gerung ie des energie 
ſche Entgegenwi ken höchſt bedenll ch. Die Oppoſt⸗ 
lone blatter ra hen natürlich zur Kur in heimatblie 
ver Luft. auf heimathlichem Boden, von woher das 
Uebel mitgebracht ſein ſoll. 
Rumänien. 
Bukareſt, 12. Dec. Auf eine Interpellation 
des zur Maiorität der Deputirtenkammer gehörigen 
= Brailogu couftatirt der Miniter.ber 


off mlichen Arbeiten, Kretzules co, unter Bezugnahme 
zuf die actenmäßigen Echebungen über die ferti⸗ 
gen Eiſenbahnlinien, daß die Eiſendahngeſell⸗ 
ſchaft die Bauten mit außerordentlichem Eifer geſör⸗ 
dert babe. Bei den großen Schwierigkeiten, womit 
die Geſellſchaft zu kämpfen gebabt babe, verdiene 
die von der Geſellſchaft bethätigte Opferwilligkeit 


er 
hob beſonders hervor, daß die Geſellſchaft viel mehr 
zeleiſtet habe, als ihr vertragsmäßig auferlegt war 
und ſchlug den Aufwand für die noch rückſtändigen, 
aber nicht unmittelbar fertig zu ſtellenden Eiſenbahn⸗ 
bauten auf 3 Millionen an. Die Kammer beſchloß 
einſtimmig, übermorgen in die Specialdebatte über 
diefe Angelegenheit einzutreten. (W. T 


rkei. 

Sophia, 11. Dez. Im hieſigen Sand ak find 
ernſtliche Unruhen ausgebrochen; die Pforte ent⸗ 
ſandte eine Spezial⸗Commiſſion zur Unterſuchung 
Vorfälle. 

Amerika. 

Newyork, 11. Dezbr. Die Legislatur von 
Alabama hat ſich vollſtändig geſpalten. Die demo⸗ 
kratiſche Partei hat den Coalltioniſten Sykes zum 
Senator gewählt; der zur republilaniſchen Partei 

arhörende Gouverneur Lewis weigert ſich aber dieſe 
Wahl anzuerkennen. Die demokratiſche Partei der 
Legislatur droht in Folge deſſen mit Verſetzung des 
Gouverneurs in Anklagezuſtand, während die von 
dem letzteren unterſtützte republikaniſche Partei die 
Wahl Sykes gleichfalls angefochten hat. (W. 
Neworleons, 11. Dezbr. Ein hier abgehalte⸗ 
nes Mee ing hat ſich dagegen ausgesprochen, daß 
Neworleans militairiſch beſetzt gehalten werde und 
zugleich beſchloſſen, die Bundes organe in Washington 
um Beſeitigung dieſer Maßregel anzugehen. (W. T.) 
— —— — 


Danzig, den 13. December. 
— [Aus zug aus dem Protocoll über bie 
26. Sitzung des Vorſteher⸗Amtes der Kauf⸗ 
mannſchaft am 11. December.] Anweſend die 
Herren: Goldſchmidt, Albrecht, Gibſone, Siedler, 
Damme, Mix, Steffens, Roſenſtein, Stoddart, 
Hüſch und Ehlers. Die Central⸗Commiſſton für 
die Wiener Weltausſtellung hat zwei Pläne mit⸗ 
getbeilt, von denen der eine über das ganze Aus⸗ 
ſtellungs feld eine Ueberſicht gewährt, der zweite die 
Räume der deutſchen Ausſtellung näher veranſchau⸗ 
licht. Dieſelben werden im Secretariate zur Einſicht 
ausliegen — Die Danziger Actien Bierbrauerei hat 
angezeigt, daß fie fortan in der Corporation durch 
dern Carl Eſchert vertreten wird. — Ja der Cor⸗ 
porationslifte ıft ferner der angemeldete Austritt der 
Berren Carl Heinrich Zimmermann und Salomon 
Abraham Köhge, ſowie das Eclöſchen der Firma 
S. Köhne vermerkt worden. — Dem Vorſtande der 
leintinder Bewahr-Anftalten wird auf feinen An⸗ 
trag die Benugungdes Artus bofes für eine Weibnachts⸗ 
beſcherung, vorbehaltlich der Genehmigung des Ma⸗ 
giſtrats, erlaubt. — Nachdem die Kaiſerliche Tele · 
graphen- Direction in Königsberg beſchloſſen hat, ihre 
Station Hela anzuweiſen, jede von Hela aus be- 
merkte Strandung unverzüglich nach Danzig zu 
melden, wird das Collegium beantragen, die betref⸗ 
fenden Depeſchen für Rechnung der Kauſmannſchaft 
an Herrn Hafen⸗Tomm ſſarius Gibfone zu adrefjiren. 
— Die ordentliche Generalverſammlung der Corpo⸗ 
ration iſt auf den 18. December, Nachmittags 5 Uhr, 
nach dem Stadtvererenctenſaale einberufen. — Zu 
Nr. 3 der für die Generalverſammlung feſtgeſt⸗Uten 
Tagesordnung (Beſchlußfaſſung über, die Eins 
richtung eines ftändiyen Schiedsgerichtes für Strei⸗ 
tigleiten im Getreidehandel) wird das Collegium 
ſeinerſeits den Antrag einbringen, von der Errich⸗ 
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von der Fähre beim Bahnhofe, 
weiter 


für nothwendig gehalten werden muß. 


iſt als Buchbalter und der Sr pernumerar Lange an 


ift dem Baumeiſter Jaeckel verlieben worden. 
4 Dem 


einer 


Laade und Merdel, mit ſehr reichem und i tereſſan⸗ 
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tehmen, falls aber die General-Berfammlung ent. 


I kegengeſetzt beſchlief t, eine betreffende Vorlage zur 
I Beralbung ſtellen. 
Feine Conferenz, welche am 2. Decbr. wegen der An⸗ 


Herr Albrecht referirte über 


lage eines zweiten Schienengeleiſes und zweier 


Ahne am Hofenkanal zu Neufahrwaſſer ſtattgefun⸗ 
den hat. 


An derſelben haben Tbeil genommen die 
Herren Betriebs. Inſpector Wolff Seitens der Kal 
Oſtbahn, Hafenbau Inſpector Schwabe, Lootſen⸗ 
Commandeur Claoſſen und Seitens des Vorſteher⸗ 


Amtes die Hafen ⸗Commiſſarien Albrecht und Gibſone 


und der Secretär Ehlers. Es iſt der Wunſch aus, 


5 geſprochen, daß ein Krahn von 80 Ctrn. Tragfähig, 


eit in einer Eulfernung aon 125 Fuß weſtwärts 
und 270 Fuß 
weſtwärts ein Krahn von 200 Cirn. 
Tragfähigkeit aufgeſtellt werden möge. Zu dem Pro⸗ 
jecte eines zweiten Schienenſtranges ift ferner be⸗ 
merkt worden, daß die Einrichtung mehrerer Weichen 
Endlich iſt 
bei dieſer Gelegenheit auch ber, Antrag auf Anlage 
eines Krahnes von ca. 100 e. Tragkraft auf dem 
Bahnhofe zu Neufahrwaſſer nochmals erörtert wor⸗ 
den. — Herr Hirſch referirte über die Verhandlun⸗ 
gen der Eade November in Berlin ſtattgehabten 
Delegirten⸗Conferenz Norddeutſcher Seehandelsplätze. 
Das Vorſteheramt erllärte ſich mit dem Verhalten 
der dieſſeitigen Delegirten ein ver ſtanden. — Vom 
Comité für die Marienburg⸗Mlawaer Eifenbabn 


ſind der Corporation die aus dem ſogenannten Auf. 
| eifungefents für die Vorarbeiten hergegebenen 483 


27 . nunmehr rüderftattet worden. Die 
Summe ſoll als ein beſonderer Fonds zur Dis poſi 
tion der Corporation erhalten und in geeigneten Pur 

pieren angelegt werden. 
Das Vorſleheramt der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. 


Der Entwurf zu einer Civil⸗Prozeßord⸗ 
nung für das deulſche Reich beſt mmt die Compe; 
ten; der Handelsgerichte dabin, daß vor dieſelben 


I gel ören: J) Die Rechteſtreitigkeiten cus G ſch uten, 


welche auf Seiten beider Conträhenten Handelsgeſchäfte 


im Sinne des Allgemeinen deulſchen Handelsgeſetzbuches 


find; ) die Rechtsſtreitigkeiten aus Wea ſeln im Sinne 
der Allgemeinen deu ſchen Wechſelerdnung; 3) die 
Rechts ſtreitin keiten aus dem Rechts verhältn ſſe zwiſcher 
den Mitgliebern einer Handelsgeſellſchaſt. zwiſchen dem 
ftilen Geſellſchafter und dem Inbaber des Handels 
gewerbes, zwucen den Th il ehmern einer Ber: 
einigung zu den einzelnen Handelsgeſchäften, oder 
Vereinigung zum Fandelsbetriebe, ſo 
den Lquidatoren oder den 


wie zwiſchen 


PVorſtehern iner Handelsgeſ U ſchaft und der Geſellſchan 


oder den Mitgliedern derſelten; aus dem Rechts ver 
bälteſſe, welches das Recht zum Gebrauch der Han 
dels fi ma trifft; aus dem Rechts verhäftniſſe, welches 
durch die Veräußerung eines beſtehenden Hand els⸗Ge 
ſchöſts zwiſchen den Contrahenten entitebt; aus dem 
Hechtsverhältniſſe zwiſchen dem Procmiſten, dem Hand⸗ 
lun sbev Umächtigten oder dem Handlungsgehilfen und 
dem Eigentkümer der Handels niederlaſſung; aus dem 
Rechte verl ä ta ſſe zwiſchen einer deuten Perſon und 
den jenigen welcher derſelben als Procuriſt oder Hand 
lungsbevollmächtigter aus einem beiderſeitigen Hand ls 
Geſchäfte baftet; aus dem Rechtsverhältniſſe, welches 
aus den Berufe geſchäſten eines Handelsmallers zwiſchen 
dieſem und den Parteien enifleht, und endlich aus den 
Recktsverhälmiſſen des Se rechts. 

* Der Regterungs⸗Hauptkaſſen⸗Aſſiſtent Gebrmann 
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deſſen Stelle als Aſſiſtent bei der K. Henterungs:Havpt: 
kaſſe hierſelbſt angeſtellt worden. — Der Kreisbaumeiſter 
romm aus Berent iſt in gleicher Function nach Neu 
adt verſetzt und die Kıeisbaumeifter : Stille in Berent 


Wunſch, daß das Gaſiſpiel des Frl. Ell⸗ 
menreich und Hin. Sonntag fortgeſ⸗ izt werde, ist 
durch Verlängerung des Urlaubs Seſtens der Inter⸗ 
dar tur des hann överſchen Hoſtheaters nur inſowen en, 
ſprochen worden, daß noch morgen eine Gaſtvorſtel⸗ 
lung ftaitfinden kann. Dazu iſt das beliebte Luftſpiel 
wBreruäne” gewäblt worden. 

* Die erſte muſikaliſche Soirée der HH. Markull, 


tem Programm und untere Mitwirkung des Fräulein 
Kösling und des Herrn Brunner findet nun be 
ftimmt am nädften Montage, den 10., im Apollo: 
faale des Hotel du Nord ftatt. 

In der geſtrigen Sitzung des Gewerbe ⸗Ver⸗ 
eins bielt Herr Dr. Möller einen Vortrag über die 
Entwidelung Erol britanniens, wie fie durch die Lage, 
die Küſtenbildung und den mineraliſchen Reichthum der 
Gebirge begründet iſt. Ec wies darauf hm, wie dieſer 
Reichthum, beſonders an Koblen und Eiſen, den groß⸗ 
artigen Auſſchwung der englischen Jaduſtrie gefördert 
und wie ſich ſet der Navigationsacte Cromwells mit 
durch die kriegeriſchen Erfolge zur See der engliſche 
Handel bob. Sein Handel, feine Induſtrie, ſeine Ver⸗ 
kebrsmittel zeigen Großbritannien auf der Höbe mate⸗ 
zieller Entwickelung, aber man ſehe es unverhältniß⸗ 
mäßig erboben über die natürliche Baſis ſeiner 
Grundmacht: Concurrenz und die ſteigende Entwickelung 
der Küſtenländer des großen Oceans erinnern auch 
bier an die Welterentwickelung aller Verbältniſſe. — 
Die eingelaufene Frage: „Ob eine Geſellſchaſt beabſichtige, 
die hieſige Gasanſtalt zu kaufen und ob die Verband: 
lungen darü er noch mit dem Magiſtrat ſchwet en,“ gab 
zu Debatten Veranlaſſung. Hr. Pfannenſchmid! 
erklärt, er wiſſe es genau, daß ein ſolches Anerbieten 
dem Magiſtrat gemacht worden und dieſer daſſelbe nicht 
von ter Hand gewieſen habe. Dem Magiura liege 
daran, die Eas Anſtalt wegen der bekannten erſchweren⸗ 
den Umſtände im Betriebe zu verkaufen, wozu auch der 
ungeheure Verluſt an Gas durch die fehlerhaften Röhren 
gelöre. Es trete aber die Frage an uns, zu erwägen, 
ob ſelbſt bei einem Koſtenaufwande von 200,000 , 
welcher erforderlich werden würde, die Gos unſtalt in 
rationelleten Betrieb zu Then, der Verkauf rätb⸗ 
ich ſei. Herr Pfannenſchmiet iſt der Ayſicht und 
futt durch Zahlen nachzuwerſen, daß der Stadt 
das Leuchtgas fellſt izt bei der mangeltaften 
Einrichtung nichts koſte und die Anſtalt noch eine 
Intrade von mebr als 5000 „ abwerſe, und daß falle 
die Gasanſtalt rationell betrieben werde, dleſelbe der 
Stadt eine Inttade von 50,000 % einbringen müſſe. 
Anderſeſis babe die Stadt dae Intereſſe, auch deshalb 
im Beſitze der Anſtalt zu bleiben, weil fie der größte 
Gasconſument ſei und fie deshalb die Fabrikation des 
Leuchtgaſes auch ſonſt zum Woble der Bürger in der 
Hand bebalten müſſe, um die Preiſe für das Leucht; 

os nicht fremden Fab ikanten zu überlaſſen. Herr 
Ifannenſchmidt butet, falls dieſe Angelegenheit in der 
Stadtveror dretenſizung zur Sprache Emmen ſollte, 
egen den Verkauf der Gaeanſtalt zu ſtimmen und auch 
f andern Kreiſen in dieſem Sinne zu wirken. 

»In der geſtrigen Sitzung der Criminal⸗Deputa⸗ 
tion hieſelbſt wurde der Eigenthümer Joſeph Rohde aus 
Kobling wegen w ſſentlich falſcher Denunziation zu J 

konat Gefangnitz verunh ilt. Der Gendarm Kuhnert 
atte von dem Domainen Rent⸗Amte in Dirſchau den 
uftrag erhalten, bei dem p. Roh de, welcher eine Häkzrei 
unterhielt, anzeinlich aber auch an ſißende Gaue Bıannt« 
wein ve rkauſe, worauf er einen Conſens nicht hatte, 
nach Spirituofen zu recherchiren und falls ſolche vorge⸗ 
unden würden, zu confischien, Kuhne ‚fand in dem 
den des Rohde denn auch eine Flaſche mit 1 Liter 
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185,50, Bardu⸗ 1232. 80 


ee 


ze 


Baltzier B51, ng . erirafeln 1334. 88 , weiß 
Giger 171,50, Nordwe 214.50, do. Lit. B. 183,20, 124/582. 82, 821 * Yer Tonne. Termine rg Un 
London 109, 50, Hamburg 80,40. Paris 42,75, Frank, 126% bunt December 8 B 
furt 92,40, Amſterdam 90,75, Böhm. Wenbahn 238,50, 814 % Br 
Crebitlodſe 18900, 1860er Looſe 101, 70, Lombardiſche 
Ciſenbahn 199,50, 1864er Looſe 144,00, Untonbank 275,50,] Roggen loco flau. 120% 51 r er Tonne bes 
Anglo⸗Auſtria 331,50, Auſtro⸗türkiſche 101,50, Napoleons] zablt. Umſatz 25 Tonnen. Termine nicht gebandel. 
8,75, Ducgten 5,13, Silbercoupons 108 25, Gltfabeth- | 12024. April⸗Mat 531 & Br., inlandiſcher 120% Aprils 
„Polizeiliches.] Heute früh erſchien ein Ober: bahn 148,00. Ungariſche Brämienlonie 100, 70, Preuß] Mat 534 % Br. Reguſſrungspreis 1202 50 M, in⸗ 
kohnſchiffer aus Thorn auf dem auf der Weichſel liegen,] Banknoten 1.64, Mähriſch⸗ſchleſiſche Centralbahn 142,50. landiſcher 511 N. — Gerſte loco kleine 10527. 45% 
den Oder kahn feines Schwiegerſohnes, um tiefen über | Feſt. , große 109% 48 &, 114. 50 anch 511 M ver 
Mißbandlungen, die er ſeiner Tochter zugefügt hatte, Hamburg. 12. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen Tonne nach Qualität. — Erbſen loco Koch⸗ 44 A We 
zur Rede zu ftellen. Dort wurde er von dem Bruder und Roggen loco leblos, auf Termine matt, Tonne bezahrt. — Spiritus loco 171 . Yr 10,000 
des Schwiegerſohnes thätlich angegr fen, weshalb letzte | Weizen Jr Dezember 126% dee 1000 Kilo in Marl] Liter 2 verkauft. 
rer veih tet wurde. — Der zur Verhaftung aufgegebene] Banco 169 Gd., 2 Dezember » Januar 12682. Königsberg, 12. Dechr. (v. Portatius u. Grothe.) 
biefige Uhrmacher Johann Jürgenſen, welcher ſeinem] 169 Gd., er April⸗Mai 12624. 163 Gd. — Rog] Vetzen er 421 Kilo flau und niedriger, Incn bochbunter 
Onkel, dem Fleiſchermeiſter Kluwe in Bor pot und außer: gen Pr Dezember 1000 Kilo in Mark Banco 110 Gd. | 19874. 1035 F. 123/292. 101 S., 130/3188. 102 K, 
dem in Bremen und Copenhagen eine Menge Uhren] zue Dezember⸗Januar 110 Gb, Pe April⸗Mal 112 13/488. 105 K bez., bunter 12444. 96 He, 125/2622, 
geſtohlen hatte, iſt nach einer hier eingegangenen tele | Gd. — Hafer leblos. — Gerſte leblos. — Rübd. 95 Pr, 12682. blauſp. 84 Br, 12724. 97 Ge, 1302, 
raphifhen Depeſche in Copenhagen, woſelbſt er an | behauptet, loco 254, Pr Mai 25. — Spiritus ſtill, Jar 99 Gr bez, rother Sommer: 1237/2824. 91 Ar ber — 
Bord eines hiefigen Schiffes anlangte, verhaftet worden | 100 Liter 100 & Ne Dezember 15%, . Dezember | Roggen 77 

= Aus Veftpreußen, 12. Dezbr. Die befanrte Januar 15%, Pe Aprik Mat 151 preußiſch * — los und nominen, loco 11824 564 Pr, 118/1942. 57, 
Petition der Polen Weſtpreußens um Gleichbe⸗] kaffee feſt, Umſatz 3000 Sack. Petroleum 610 2 12 1/2276. 591 Pr, 1722/2324, 505 Gr, 12/2568. 

fill, Standard white loco 14% Ur, 143 Od e3., r Dec mber 593 


\ 

Branntwein vor, welche er dem Schulzen⸗Amte in Koh. 
ling zur Aſſerv nion übergab. In Veranlaſſung dieſes 
Vorfalles denunz'rte Rohde gegen Kubnert wegen Dieb⸗ 
ſtahl eines Lters Branntwein bei der Kgl. Staats An⸗ 
waltſchaft, obwohl ihm der amtliche Auftrag des Kuh. 
nert bekannt war und Letzterer die Rev ſion nach dem 
Branntwein im Beiſein des Ortsdieners von Kohling 
vorgenommen hatte. 


Gd. Regultrungspreis 12677. bunt 


rechtigung in Verwaltung, vor Gericht und in der Ya 


ie „ 1268. 611 Ku b 
Schule kam, wie der „Gaz. Tor.“ von Berlin gemeldet] Detember 141 Gd., der Jan.⸗Marz 14 Gd. — Schönes Br., 584 Ar Gd., dur Dechr. Januar 59 Gr Br., 
wird, om 10 d. M. zur Berathung in der Unt rrichts⸗ Wetter. He Gd., Ye Frühjahr 1873 614 % Br., 614 A Ed., 
commiſſion des Abgeordnetenhauſes. Ueber dieſe Petition Bremen, 12. Dezbr. Petroleum, Standard r Mais Juni 611 9% Br, 611 . Od. — Gerste 


white loco 21 Mt. 35 Pf. bez. 
Amſterdam, 12. Dezor. Vom 1. Mai k. J. an dr 
wird die Geſchäftszeit der hieſigen Börfe in die Z it] 25 Kilo loco abfallende Gattungen, vernachläſſigt, Ter⸗ 
oon 1- 33, ftatt wie bisher von 21 —5 Uhr, verlegt] mine nominell loco 261283 . bez., r Frügiabr 31 
werden. Gr Br., 31 „ Od, 31 Ge bez, Ye Mai Juni 31 
Br., 31 . Gd. — Erb ſen ur 45 Kilo anhaltend 
m | flau, grüne niedriger, loco weiße 57—59 Yu bez., 
fein 6) . bez, puike 61 Pr bez, graue 55 & bez., 
grüne 541 % bez., große 574, 53 b Bohnen 
v 45 Kilo ſtill, loco 58 59 Gr bez — Micken Pe 43 
Kilo unserändert, loco 45 Pr bez, feine 481 Ar bez. 
Buchwetzer ar 35 Kuo ſtill, toco 39 A dez. — 
dei ſaat ur 35 Kilo flau, au fallende Gattungen obne 
Käufer, loco feine 80 Ar 72-80 r. , 
ortinaire 57-63 Pr bez. 
ſchäftelos, loco 100—109 A Br. — Kleeſaat 
50 Kilo ohne Angebot, loco rotbe 12 bis 18 
Br., weiße 15-18 % Br. — Thymotheum loco 
—10 r. — er 50 Kilo loco mit Faß 13} 
* Br.,. 125 * Gd. — Rüböl r 50 Kilo ı0c0 mit 
Faß 111 & Br., 114 & Gd. — Lei kuchen Ye 50 
Kilo ao 75—82 „ Br. — Rübkuchen r 50 Kilo 
loco 76-80 Ar Br., 76 . Gd. — Spiritus Me 
10,000 Litres & in Posten von 800% Litres und bars 


war beleits einmal, in den erſten Monoten d. J. i 
der Commiſſion berathen worden, und hatte dieſelbe 
damals einſt mmig beſchloſſen, dem Übgeordnetenhauſe 
U⸗bergang zur Tagesordnung zu empfehlen, jedoch ſich 
dem in der Petition ausgeſprochenen Wunſche die Re⸗ 
gierung möge die Mutel zur Hebung der Volksbildung 
gewähren, anzuſchließen. Bekanntlich lam damals die 
Petition wegen frühzeitigen Schluſſ s der Seſſion 
nicht zur Beratbung in pleno. Zu der dies: 
maligen Vorberathung in der Ce mmiſſion war 
auf feinen Wunſch auch der Abg. v. Lyskow sk. 
(Strasburg), von dem die Petition ausgegangen war 
zugelaſſen worden, und ebenſo wohnte auch der polniſche 
Abg. Kantal den Berathungen bei. Gegen de Pr 
tition ſprach ſich beſonders Graf Bethuſy Huc (ftet 
con’ervativ) aus, indem er erklärte, für die Polen ſelbſt 
ſei jder Schreit zum Polenthum gleichbedeutend einem 
Schritte zur Parbarei und jeder Schritt zum Deutſch⸗ 
hum gleichbedeutend einem Schritte zur Civ liſatio . 
Abg. Eberty (Fortſchritispart i) machte «8 den pol 
niſchen Abgeordneten vornermlich zum Vorwurf, daß 
ſie fih mit der Centrums fraction verbündet baben. Das 
Reſultat der Berathungen war, daß mit 10 von 
5 Stimmen beſchleſſen wurde, dem Abgeordneter hauſe 


ver 35 Kilo flau, Futter waare vernachlälſigt, loco große 
46-48 . bez., Heine 424—47 1 Ar bez. Hafer 


- In die Bank 


uhig. 

Liverpool, 12. Dezbr. [Anfangsbericht.] Baum⸗ 
wolle. Muthmaßlicher Umſatz 15,000 Ballen. — Gute 
Frage, Pleite febr feſt. Tagesimport 3651 Ballen, davon 
3.63 Ballen amerikaniſche. 

Paris, 12. Dec. Bankausweis. Baarvorrath 
791 Millionen, Portefeuille mit Ausnahme der geſetz⸗ 
mäßig verlängerten Wechſel 228 Mill. Vorſchüſſe auf 
Metallbarren 34 Mill., Notenumlauf 2635 Mill., Gut⸗ 
haben des Staatsſchotzes 319 Mill., laufende Red: 
nungen der Privaten 227 Mill. Franes. 

Paris, 12. Dezbr. (Schluß Courſe.) 3% Rente 
54 70. Anleihe de 1871 84,95. Anleibe de 1872 87. 35. 


Uebergang zur Tag sordnung zu empfeblen. Dagegen] Italleniſche 5% Rente 68. 50. Italteniſche Tabaks über, loco wegen beſchränkter Zufuhr knapp und etwas 
ſchloß ſich die Commihfton einftiismig dem in der Wer | Actien 885,00. Franzoſen (geſtempelt) 798,75. 185 * Br., 18 


töher, Termine feſter, loco ohne Faß 
K Ob., 185 bez, Decbr. ohne Faß 181 * Be. 
174 % Go., Decbr. März obne Faß 185 „ Br., 181 
. Gd., Frübjahr ohne Faß 191 , Br., 155 * Gd. 
Mai⸗Junt ohne Faß 19% „ Br., 191 . Gd. 
Stettin, 12. Decbr. (Om. ⸗ Big.) Weizen wenig 
verändert, r 2 006. loco gelber geringer 50-53 &, 
beſſerer 60-75 &, feiner 76-82 , Dechr. 82 K 
bez. und Br., Frübjabr 824, 82 . bez., Mai⸗Junt 82 
Re bez. — Noanen wenig verändert, r 00d loco 
50-54 &., feiner preußiſcher 588, 1 M bez., Decbr. 
und Decbr. Januar 545 nom, Januar Febr. 554 
A Br, 55 % Gd, Frübjahr 50 % bez., Mat⸗Junt 
551 & bez. — Gerſte matt, r 200047, 56 
Kada 461 K 
rül jahr 
43 bis 47 . 


Franzoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbabn —. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 400.00. Lombardiſche 
Brioritaten 260,00. Türken de 1865 55, 30. Türken de 
1869 326.00 Türkenooſe 183 50. Franzöſ. österr. 
ungar. Bank 540, 00. Goldaglo 8. 

Patris, 12. Dezember. Producten markt. Rübß! 
matt, Year Dezember 101, 00, 7 Januar⸗April 101, 25, 
ur Mail- Auguſt 102,50 — Mehl matt, Jar Dezem⸗ 
ber 73. 00, Pe Januar April 71, 50, r März: April 
5 C0. — Spiritus Dezember 57, 50. — Schönes 

elter. 
Antwerpen, 12. Dezember. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen behauptet. Roggen matt, fran 
zöſiſcher 20. Hafer feit, inländiſcher 18. Gerſte unver: 
5 Nr Hafı 


ttion ausgelprodenen Wunſche an, daß die Regierung 
Mittel zur Hebung der Volksbildung in Weftpleußen 
gewähren möge. 

Elbing, 13. Dec. In keiner Stadt iſt woh 
nach den Greigriflen der letzten Jahre mit folder 
Schnelligkeit eine einſt mächtige Pait i an Anſeben ge 
unten, als die bie ſige locale Partei der Bürgerreſſou see. 
Ich nenne fie nicht die Foriſchrittepartei, weil ihr po⸗ 
utıfber Horizont bei der Commune anfängt und mt 
„r Comune aufsdit_ Die Grundpfeiler des alten 
Gebäudes, des feiner Zeit der Centralpunkt des Elbin⸗ 
zer geiſtigen Lebens geweſen, weichen mehr und mehr 
aus den Fugen; der Grundſatz, die Ja und Neinmän⸗ 
ner zu ſlädtiſchen Aemtern den Männern vorzuziehen, 
die nicht immer pniren wollen, hat ſich ü erlebt und 
zeigt immer mehr die Gefahr, die er verbirgt; 
und endlich findet das Priizip der Heiligen 


der 2000 C8. 
Br. — Erbſen ſtill, 


in der Selbſtoer ötterung ſtets weniger Anklang, je mehr Ae, loco 2 „ December 3 ez, April 
gebildete Menſchen die Heiligen durchſchauen lönnen Mai 24 m. 1. A & bei, Sept. Octbr. 241, 8, A 3 
oder überhaupt von ihnen nichts wiſſen mögen. Die bez. und Br. — Sytritus matt, Ye I * 400K 


lang anhaltenden Verh indlungen in den dreizehn 


* 
Sitzungen der Feuerwehr⸗Commiſſion, in welchen ine do., Frühjahr 185 . 


für Elbing brennende Frage entſchieden werden ſollte, * Gd., Juni⸗Juli 184 % — Angemeldet 2000 
und bei denen — nichts herauskam, bat die Thatſache Cn. Roggen. — Regultrungs preis für Kündigungen: 
zer Impotenz, gleichviel an welchen Gründen fie gelegen oe Wehen 82 , Roggen 54% N., Rüböl 234 &, Spiritus 
hat, ſo evident darg legt, daß nicht nur die Entrüftung 12}. 18 Petroleum etwas fefter, loco 77 dez. 


der am meiſten bedrohten Kauf mannſchaft eine gerecht Br., Regultrungspreis 75 &., Decbr. 74 . 


fertigte geweſen, ſondern daß vielen Bürgern über | Serlin 13. December. Angekommen 4 — Mir. Br., Dechr.⸗Jan. 7, 5 & bez. und 

manche Dinge in der Verwaltung die — auf · Artz. v. 12. * 2 v. 12. 7 M Br., F br, Malt K. Br. — Leinſamen, Bers 
gegangen find. So lann es nicht wundern; daß einer“ „giem Dec. 84/ 83% | Br Steststani nauer 124 & bei. — Hering, Schott. crown und Full⸗ 
nich dem andern dieſen Dingen den Rücken drebt.] April⸗Ptat 82 kp. 3½ W Ut. brand 105 —10% tr. bez. — Al tien. Neue Dampfer⸗ 
Ein anderes Moment ift noch mehr von Einfluß Jani | 8154| 814 de. 4 de. 8 Compagnte 106 f bez. Berlin⸗Steit. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ 
auf dieſe Stimmung geweſen. Das Organ der liberas | ‚, bebpt. 5 do. 4 /K do. | 976 actien 182 bez. 

en Partei war bis vor lurzer Zeit der „Neue Elbinger — 574 57 de. 8% do. 104²/ Berlin, 12. Dechr. loco 1 

Anzeiger“, an Geſinnung gut, aber jon das Product] April⸗Mafl 56¼8 46% len Ap. 1175, 119 72-92 & nach Qualität, Yar December 881 83-41 & 
ſeltener geiſtiger Tränbeit. Durch die Gründung der] Nai⸗Juni 56¼ 56%ya] Franssien . . 200% bz, J. Aprü, Mal 82} - 815- 82 & bz, dur Mais Juni 
neuen Zeitung, welche vom 1. Januar ab den Namen | Fetroleum, | Ramänier ...| 44 821-811 A bz. — Noggen loco Pe 1000 Ktiogramm 
„Altpreuriſche Zeitung“ führen wird, it der politiſche Dec. 2006 15 14/4 Nene rant. 5% n. 885% 55—604 . nach Qualität gefordert, Mr December 
Schwerpunkt von der Buürgerreſſource verlegt worden, Auböl loco 234 | 234 [Oerr-Sreditang 26 57—564- 57 K* bz. Pte December » Januar 56} A 
und neues Leben und neue Xhätigkeit find an die Stelle] Sotrit Türten ( . 518 bz, Ne Januar- Februar 55t A bz., der Frübiahr 
der alten Jadolenz getreten, frellich zum Leidweſen der] December 18 17 18 16 Oeder. Sübertent 647% 564—1—1 b., zr Mais Juni 561—56— 3 & 
abgedantten Stimmführer, die ihren Schmerz über den April⸗Mal 18 23 18 22 Ruff. Bantnoten. 82/1 82/8 bz. Gerite loco d 1000 Kilogramm 48 — 60 & nach 
Verluſt ihrer Thätigkeit von ehemals durch grobe So⸗ Br. 44 con. 108¾ 102% Otter. Banknoten erh! 913 Qualitat gefordert. — Hafer loco Ye 100% Kilogramm 


nette oder guigemeinte Recepie gegen Mäuſe und Rat: 
ten in den Spalten der neuen Zeſtung zu lindern ſuchen. 
Daß dieſe Koryphäen den früheren Zuftand ſehnlichſt 
zurückverlangen, wo das Pfennigblattchen für allı# 


Wechſelers Lond. 
Fondsbörſe: matt. 


Danziger Börie. 


6.21 —48 & nach Qualität gefordert. — Erbſen loco der 
1000 Kilogramm Kochwaare 49-56 
ilogr — ochwaare & nach Qualitat 


48 & nach Qualität, — 


offen ftand, was die böchſten Kieiſe ablagerten, 12-111 &, loco Nr. 0 u. 1 114—11 — E 
das iſt wohl klar. Mit 5 Wort, wir 1 in Amtliche Notizungen am 13. December. mehl ur 100 Ki ne Sd fr. 6 
unſerer Stadt einer kleinen Umwälzung entgegen, und Wetzen loco 7 Tonne von 2000 4 flau, 858 K. Nr. 0 u. 1 8-7} &, Pr December 8 & 
es wird boffentlich nicht mehr lunge dauern, daß man: | enn giantg und weis 18-18 & 86-88 or. 2—14 , bz., der December⸗Januax do., ur Januar⸗ 
chem der Lorbterkranz genommen wird, den er für die sehoum ...... a 1304 „84 86, ebruar 8 „ 24 Pr bz., d April⸗Mal 8 4 K. 
communale Thätigkeit verdient zu haben glaubt, wäbrend! elle am 15.1278 „ 8183 „ 671.88 c bz, Ir Mal⸗Juni 8 Ag 3 Dr bi. — Nüböl Mer 
jetzt dteſe Herren keine Oppofition ertragen, und wenn unt. 45 7 „ 9 88 dez. 100 Kilogramm loco ohne Faß 231 N, der December 
ſolche erfolgt, behaupten , „daß fie mit faulen A pfeln e. u... 18-1318 „7780, 23 bz. Ye December-Januar do, r Jar 
gementen münden“, gi 1 15 3 madig * . Pe Pr l 24-1 b, 
Beamte i ; 244— . 

ei dem Souper für den Jubilar Zachows Auf Aleſecung für 12664 bunt lieferbar Ye Decbr. 24 2 uni Alno leo 100 der September⸗October 


aan bat. — Am Sonntag, den 15., führt der neue 
eſangverein Händels „Samſon“ auf. Die Partie der 
Delila hat Frau v. Pöllaitz Hüllmann, die Partie des 
Samſon Heer Geyer aus Beilin Ayernommen. 
Thorn, 13. Decbr. Bei der Herrichtung der Bau⸗ 
rüſtung zwiſchen den beiden dieſſeitigen Landpfeilern an 
ter Eſſenbahnbrücke iſt am Dienſtag Nachmittags 
wiederum ein Zimmergeſelle (aus Danzig) verun⸗ 
plüdt, indem er, ohne daß eine ſichibare Veranſaſſun! 
erkennbar war, plötzlich von oben herabſtüczte und un: 
glückuchſter Weiſe mit dem Kopfe auf Felsinüde anſchlug, 


Kilogramm ohne 

251% — Petroleum raff. loco Ye 100 3 
Faß 15% K, e December 144 & bz., er December⸗ 
Januar do., Yr Januar: Februar 15 % B., . Febr. 
März 144% G. — Spiritus . 100 Liter 8 0 
locb ohne Far 18 & 7 & bz., mit Faß er Decbr. 
18 % 15—-17—16 Su bz. 2, ber: Januar 18 
13-11 & dz., Ye April Mat 18 23-21 Pr bi, 
8 18 K 24-23 F b., . Juni: Juli 

3. 


* Gd., der 
Gd., ir April Mat 82 * Brief, 
Roggen loco . Tonne von 3000 nur Con⸗ 
ſumgeſchäft, Preiſe weichend, 
120“. 511 % bez. 
1 120% lieferbar 50 &, inländi⸗ 
cher 513 MR 


Auf Lieferung 1209. . Woril Mai 535 M Br., 
der April-Mai inländ. 534 Ag Br. 


derſel ali Gerfte loco Pe Tonne von 2040 (l. große 109— Scdiſfsuten. 
r , 1872. Mrun: D. 
Fiſchhauſen, 11. Deibr. Ja den letzten Tagen echten loco Tenne von Ang. weiße Koch⸗ Geſegelt: Marx, StolplS D); Parow, Blitz (S D.); 


444 & bez., — Futter⸗ 434 & bez. 


beide nach Stettin mit Gütern. 
Spiritus loco Nr 


Den 13, Dezbr. Wind: WSW. 
Angekommen: Buchholtz, Archimedes (SD ), Riga, 
beſtimmt nach Stettin, Roggen. — Kämpfer, Chriftine 
Brock lmann, Hull, Salz. — Top, jonge Fredrit, Bre⸗ 


find in der hieſi gen Apotheke des Herrn Kow lewätı uns 
ter 16 unterſuchten Schweinen 3 Trichinenfälle vor⸗ 
gekommen. 

Tilftt, 10. Dezör. Die Cholera hat in dieſen 
Tagen mehr an Verbreitung zugenommen. 7 Erk an. 


kunge fälle wıren am 6. ang meldet, jo daß bis jetzt 37 . men, Petroleum. — Jäger. St. Jan, Grimsby, Sa 
Cbolerak lar te amtlich „ find, von de en 21 brieſe, rüterſchaftliche 80 Gd., 4% bo. do. 90 Br., — Peiterſer, Syſtrang, Carlscrona, Steine — Pall 
geflorden, 4 geneſen, 12 noch in arzil cher Bebandl ng. 4 do. do. 99 Br, 9:5 Br. 5% Danziger Hypo: | Dograr (SD) Holl Güter. — Al recht, Paul Ber 


theken⸗ Pfandbriefe 101 Br, 100% gem. 5% 
merſche Hypotbeken⸗ Pfandbriefe 100 Br. 6% 
tilaner 1882 3. u. 4. Serie 97% Br. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 13. December. 


om? 
mer 


Inferburg, 10. Dec. Der bi ſige Vo ſchußver⸗ 
ein bat in feiner General Verſammtung die Muwirkung 
bei Gründung einer „genoſſenſchaftlichen Grund Credit⸗ 
Bant der Procinz Preußen“, und die Beſch ckung des 
zu dieſem es in Königsberg anſtehenden außeror⸗ 


bard, Neweaule, Kohlen. — Ri 
London, Krei e 5 emann, George Lind, 


Retournirt: Büſching, Hulda. 


Geſegelt: Kanonenboot „Meteor“ nach Swine⸗ 
münde. 


dentlichen erbandstages beſchl . Ankommend: 1 Pink St. ohannes“, 1 
— Ma dem 7. en. zwiſchen Safter-] Gedanig 96 Br. Maſchtnenbau &8 Br. Bank,] Thorn, 12, Dechr. — Waren 2 Zuß 9 8 
burg und Ber in courſirenden Extrazüge aufzehört. verein 98 Br. Marienburger Ziegelei 101 Br. Che: wind: SW. — Wetter: trübe. 
— — — Ude Fabiit 100 Br. Brauerei 95 Gd. 5% Turten 5 Stromab: On. 
Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. öl B Lombarden 119 Cd. Fraszoſen 207“ bez. am. Fan Plock Tyorn, 1 Kahn, 1 22 50 Rogg. 
Frankfurt a. M., 12, Dec. Elſecten Soctetal. . — 


Amerikaner 464, Ereditactien 3624, 1860er Looſe 94%, 
Franzoſen 363}, Lombarden 210, Silberrente 64x, 
Beſterr. Banka tien 1033, Habhnſche Effectenbank 133}, 
oma Bank ctien 540, Provinzial⸗Discontobank 
804. Feſter 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barometer; 
cbermomtett 
Ger. Raten in ret | Wind und Better. 


Stunde 


ten, 12 Dec. (Schlußeourſe) Papierrente 66,15, „ 12934. 78, 78 9%, 13044 333% | + 21 WNW, mäßig, aufflarend. 
Süberrente 702), 1854er Veoſe 95.50, Bantactıen 968,0, 80 , 1314. 81 K, vunt 1126. 67 &, 117, 1194 1 3366) | — 05 W. S, ledbaſt, bel, heiter, 
Nordbahn 214.50, Greditactien 333,00, Framoſen 339,00, 72, 74 & hullount 12544, 81 . hodbunt und glafig ı 33676 | + 07 W. S., da. do. de, 
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Mitjänkiländer Synagoge. ET ee 
15 en, den 14. d. Mis. Wefmittags 5 a g ; 1 
ie Mi 12 U win etz Decorirte Kaffee⸗ und Thee-Service, ſowie 
von einem geſunden Tlädchen aal Kuchenteller, Schreibzeuge, Rauch⸗Service 8 


entbunden. 
ꝛc. empfingen fo eben in reicher Auswahl 


Danzig, 13. December 1872. 1 4 
Max Schweitzer & Klawitter, Ei: 


Carl Wim, Krahn, 
9. Wollwebergaſſe 9. d 


Erste Soirée für Kammermusik 


im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord. 


Montag, den 16. December, 7 Uhr Abends. 

= zn Mitwirkung des Fräulein Kösling und des 
e be 
bereit. Fernere 


ubſerlptionen werden noch angenommen. Numerirt 


elne Verlobung mit Herrn Julius 
Garthe, Ingenieur⸗Lieutenant a. D. 
hebe ich hiermit auf. i 
Bes lin, 7. December 1872. 
Margot Soppe .. 
Todesanzeige. Se 


E. W. Markull. Friedrich Laade. J. Merkel. 


Erste Deutsche 


Bazar e 
0 85 abrik, Actien⸗Geſellſchaft. 
Louis Berghold, 


Die Aetionaire unferer Geſellſchaft werden hiemit 3% =. 
Heiligegeiſtgaſſe No. 4 (Glockenthor). 


Nachmittags 
iſt pr. „Cbriſtine Brockelmann“, Cap. ER Zum bevorſtehenden eee empfehle eine reiche Auswahl 
N iu ſã 555 


Kurz war unſer Glück und unſere Freude, rm . ͤ a e 
denn ſchon am 11. d. M., früb 5 Uhr, ent? : BER EEE SEE 
rid uns der unerbütliche Tod in Folge Krampf. 
catarrhs unſern trauten Adolph in dem 0 
zarten Alter von 3 Monaten. f . 
Berlin, 12. December 1872. . 8 
Heilmann und Frau, Sa u ) He 
— SE geb. Korſchewska. 8 
An Ordre 15 
verladen im Schiff „Jonge Frederik“, 
Capitain Top durch Anton Unkraut & Sohn 
in Sa 60 Faſſer Petrol 5 
J Faller Petroleum, 5 
2 N 100 „ 55 
Das Schiff liegt löſchfertig in der Weichſel( FR 
am Petroleumplaß und werden die unbeklann.⸗ zun 
ten Empfänger erſucht ſich ſchleunigſt zu 8 
melden bei 8 
semaun Behreut. 


An Ordre 


4 Uhr 
im obern Saale des Herrn Ed. Martin Brodbänkengafſe No. 44 hierſelbſt ſtattfindenden 
Kämpfer, von Hull ämmtlichen 


außerordentlichen Generalverſammlang eingeladen. 
# = Gegenſtände der Tagesordnung find: 
ber chte e, n Sal. en Alfenide⸗, Galanterie⸗, Holz⸗, Papier⸗ und 
Lederwaaren⸗Artikeln 75 


1. Geſchäftsbericht. 
„ GBeſchluß über Abänderung ber SS 24 und 27 des Statuts. 
fahrwaffer löſchbereit, und wolle der 
eh Empfänger ſich ſchleunigſt mei⸗ * 
hebe zu billigſten Preiſen. 
Auszug ans dem Preis⸗Conrant. 


Zu § 24 al. 1 anſtatt des jetzigen Wortlauts: 
G. L. Hein. = 
olzwaaren: Photograppie⸗Albums von 5 Ar bis Ka 


„Der e e beſteht aus 3 Mitgliedern“ 
oll e en: 
N „Der Auſſichtsrath beſteht aus 5 Mitgliedern“, 
Von Danzig nach Copenhagen | rer 
Dampfer „Die Fundte⸗ RN Scherlan | e 


Zu § 27 al. 2 anftatt des jetzigen Wortlauts: 
„Beſchlußfähig iſt die Verſammlung, wenn alle Mitglieder anweſend find“ 
Antile geſchuizte Garderobendaller 11/127 Reiſe-Receſſatres von 2 bis 12 9% 
am 16. Dezember N Ganbtucbalter von 124 Sr 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


les heißen: 
A m Eigarrenkaſten, reich geſchnitzt, 11 % | Weihnachts : Gefchenfe für 
Ferdinand Prowe. 11 4 Kinder: 5 


Neuwahl des Aufſichtsraths. 


der General,Verſammlung, zu welcher Eintetitskarten bis zum J tag, den 23 d. Ms., 
Mittags 12 Uhr, in unſerem Comtoir, Hundegaſſe No. 79 in Empfang zu nehmen find, 
erſchelnen und nach Maßgabe § 30 des Statats vertreten werden. 

Danzig, den 13. December 1872. 


0 
„Beſchlußfabig it die Verſammlung, wenn 3 Mitglieder anweſend find“. 
Schirmſtänder 


5 7 We. Lartenpreſſen mit Boston karten 13 % 221 9% 
Mäuſe, Motten, Wanzen, $ 1 Plascktorniſter 224 6 


camente zur Bertilgung des ꝛc. Ungezleſers. 9° 
J. Drepling, K nt denne. Ba 


N + 8 I: M 9 Sch ib 7 0 
Ratten, Schwaben ze, verkilge mii JSlleſelknechte u. . W. 17 85 1 Ela lade er geb. 121 6% WR Grauo⸗Niederlage 
Aahr. Barantte. Auch empfehle meine Medi⸗ , Sämmtliche Waaren eignen ſich 1 Schreibpult mit Goldſchrift und Ein⸗ und 
zum Anbringen von Stickerei. richtung 171 . Danziger Superphosphat⸗Fabrik 
„r Kammel Tiſchlerf eee 1 en 11 geh u. Füllung 2% Zu ActienGrfellfchafi . 
j % PAR 3 entaſchen. riſſel ka er 
Trauben oſinen, Prin⸗ 2 Cinarren-tuiß, n Notiz⸗ Poeſte Album mit Goldſchnitt und in 1 Det Wee 
eee 85 e d eo e g W d Siam e Dir Sertie sg: Teiftiblintiei|Haase’s Voncert-Halle 
Y 25 at egenſtände find zum An⸗ ohne Linien ets auf Lager. 25 8 5 ! \ 5 f — 
le u, Wallnüſſe,Lambert⸗ 8 Gridgen von Stidereien Sögel 3. Damm Ro. 13, 3. Damm No. 2 ; 


nüſſe, Paranüſſe empfiehlt billigſt 


Fr. de Jonge, 
g „Brodbänkengaſſe No. 3. 
in Poſten alte Edamer Käſe Ift billig 
zu haben. 


Fr. de Jonge, 


fortdauernd mit den neueſten Werken ver⸗ 1 i 
ſehen, empfiehlt ſich dem geehrten "Bubltkum Ballet- und Gonerris@änger- 


zu zahlre wem Mhonnememt 


En Louis Berghold, Operntexte werden verliehen in der Geſellſchalt, 


Heiligegeiſtgaſſe 4. Heiligegeiſtgaſſe 4: Dentler ſchen Leiobibliotbet 3. Damm 13, | mer Leitung des Direktors Hrn. W. Schu⸗ 


Schriftſtücke jeder Art, als: Eingaßen, F 
S Geſache, Klagen u. f. ede a bert. Freundliche Einladung von 


5 y 3 * H f . 
kundig gefertigt, auch werden Copialien fauber | A . 
Brobbänkeugaſſe No. 3. 


—— i 8 ji — — 8 — und pünktlich aufs Billigſte beſorgt. Näheres m Hs 
"Grosse gelesene Handeln, Puder- |; Spez on e ee — 5 der Grped. 8 Dörfen-Halle 
Die Leinen- Handlung und Wäſche⸗Fabrik f ne | Brodbäntingafle B. h 


zucker und Rosenwasser empfiehlt 
Varl Voigt. % IE 

Große geleſene Mandeln, 
Puderzucker und Roſen⸗ 
waſſer empfiehlt ir 
Fr. de Jonge, 


Winter⸗Saiſon zum Anfertigen von Damen⸗ 


vo 5 eng 8 

Kiehl & Pitschel. ein Hoe de er Lag. eie, Zur Weihnachtsfeier 
f enen, ß Beſtellungen auf Milch, aug deten eee 
71. Langgaſſe 78, 3 Liter 1 % 10 A nimmt entgegen 


garten auf's beſte zu empfehlen. er Win: 
en dem. Rottmannsdorf. fg , 1 e Seal 
in großer Aus wahl, in nur vorzüglicher Arbeit und gut ſitzenden Facons: 5 Mofas den 16. b. M. Morgenz vor 9 cert, Sänger-Geſellſchaft, beit end 25 
N Oberhemden Ic Uhr ab, ſollen auf dem Pfarrhofe in] Herren und Damen, unter der Direktion des 
in ganz Shirting, Dutzend von 11 9%. an, 
in Sbirting mit Leinen⸗Einſatz von 14 % an, 


aka bei Helplin meiſtbietende Fällen, derrn Auguſt Rainer. 
in ganz Leinen Dtzd. von 18 5% an. 


8 Kälber, 2 Scheunen zum Abbruch, Dresch NB. te Speiſen und Getränke, 
Häckſel⸗, Nein gung aſchinen, Pflüge, Eg⸗ ſowie . 0 beſtens TEA 
. Schule. 
Kragen, Manſchetten, 
Dtzb. von 22 V 6 A an. Dtzd. von 1 % 12 Ga an. 


Ei den, Nutz⸗, Brennholz ꝛc. verkauft werden; 
Reſte Leinen 


Brodbänkengaſſe No. 3. | 
Vorzüglich schönes Pflaumen- 
mus pr. PId. 3 Sgr. empfehlt ; 
Carl Voigt, 9% 
Magdeburger Sauerkohl empfiehlt. #3 
billigst 2 
Carl Voigt, ge 


— — 


bekannt Käufern Eredit, Beſichtigung jederzeit, | "cp . ec 
Ein trockener Speider-Unter: | Stadt- Theater zu Danzig. 


| raum iſt zu verm. Näb, Langenm. 35. Abpſchieds⸗Vorſtellung der Kgl. Hofſchan 


— Tuanchir⸗Tiſch meſſer, 5 | in allen Längen, Elle von 3 Hr. ß an. N @ 15 RL 5 Herrn — on⸗ 
- Ya ee 3 N RE 5 — EN BAER 5 5 W u _ . zweites 
zejgenmefl er jeder Art, dicht zu überſehen EM ii 15 0 e Feenbänbe, "gap 
Raſirme ner wee Die Ernst Stein ſche Muſikalienhandlung, Sonnabend, den 14. Dezember 1872: Sonntag, den 15. December 1872. Drittes 
eee e . Sigung. Se b. d ee Gl le 
EN . t n ich als Weihnachts henke eff. Der Vonſtaud. a u 
W. Krone's lich nei eufrkalien Srachtausgaben yeah nie gehabten d er eser Stadt⸗Theater u Danzig. 


Meſſerfabrik, Holzmarkt. billigen Preiſen. Generalvberſammlu In der erſten Hälfte des Mo: 


g. 
Piano zu zwei Händen: i „ präe. 
Veethboven's ſämmtl. Werke, 1 Eimp) onien, Concerte, Variationen, Fantafien, Montag, 5 5.89 1 be Abds. nat Jaunar 1873 


Rondos, Tanze, Grand Sepkuor, Serenaden, Romancen ꝛc. 8 ſtarke Bände, font Wahl des Vorſtandes, der Stellvertreter nur A Vorſtellungen der 


Zum diesjährigen Weſh⸗ 


uach über 20 für nur 4 % i N e 2225 1 
tafefte Bach’s fämmtliche Werke, Wohltemp. Clavier, engl. u. franz Suiten, Concerte, Too 4 845 ee e ee Pollini'schen italienischen 
empfehle ich meine große Sr 0 AR a Capriccio, Fraludien, Simpponlen, Cats für das neue Jahr. Gireihung: von Operngesellschaft 
- er enn „Mitgliedern. Wahl eines Rendanzen für die mit Signora 
Marzipanausſte lung Mo Mae ee e ee Barlaiionen, Simphonten, Rondos, Fan Kaſſe zur Unterſtützung der a dee D esir Ce Art öt 
in Glementi, Gradus ad Parnassum, complet 1 %, ſämmtl. Sonaten 177 0% Ben Ava RE. 105 yon Vu. 
beſter Zdaare zu ſoliden Preiſen [ Saubere ſäumtliche Werke, complet 1 Gageg, Bericht iber Pie Altec des Signor Vidal Ifter Tenor, 
Gleichzeitig babe ich eine große ]] Haydu, auserwählle Sonaten und ‚Simphonien, 2 Bde. 20 Ar Veteins 10 Mittel ' petrüffenb die de Ber lla Iſter Bariton, 
Ausſtellnug von Weber's ſammtl. Werke, Sonaten, Stüde, Concerte, Variationen, Tänze ze. compf. 20 99 Aufnahme erben Ader Lock 1110 „ Bofſt Ifter ffo, 
| Satzmarzipan Schubert s ſäm mtl, Werke, Sonaten, Lieder, Taue, Fantaſſen ic 5 Bde con 1 ] Der Bücherwechſel fällt aus „ "Mami 75 affıft, 
in der erſten Cage meines Hauſes zur Yammel Ni Sonaten, Concerte, Stücke, Ron dos, Fantaſten 2c. 3 Bde., Der Vorſtaud . Rapellmeitter Signor Bonla, 
comp W e maus 


978 1 1 2 9 
— 157 "Bi wir hr Duft, e Oginski, fünmtl Sonaten, Polonaiſen, Stücke, Noc⸗ „ Selonkes Theater. 
Ch. Jahr. 32 berühmte Quverturen 1 . 45 brillante Salon⸗ und Couc ertſtücke 1 K Ed. Stobbe's Reſtauration. f Große $ inde Mn N Yan dba: 

30 brillante Salon und Concertſtücke, Fortſetzung 1 9. Heute Abend 95 10 A firet t-Sorfellung. 

Auftreten jähr. 


= — —; /Glementi und Kuhlan ſämmil 24 Sonatinen 15 f 
. Fler, 120 ae Tine 124 750 leichte Lieder und Choräle 194 Gm Kinder 1 e lee e, . 
Außer Fröbel schen Sabſtbe⸗ Album, 30 leichte Tänze und Salonſtücke 9 Hr e in Verhör. Komiſche Scene mit Belan 
beſchäftigungs⸗Splelen empfehle ich: Köhler 's ſämmtl. Etüden, 4 Bde. J — — 7 Ein Wachsſiguren⸗Kabinet. Shmant 
Fröbel che Bautaften, Volkslieder⸗Album, 100 leichte Lieder 73 Mr Bremer Rathskeller. nit Oeſang. | 
Flechtblälter & 100 Stück 15 , Wi Opern: Album, 50 Opernmelodien 75 9 Igende Tage großes Concert Abends 7 Uhr: 
3 a 1000 St: 10. . 9 berühmte SN vollſtändige Elavierauszüge, Don Juan, Figaro, Barbier Heute und folgende u 1 4 8 Vorlettes Gaftfpiel der Gbanſon⸗ 


er der Leitung des mik er errn 


6 reiſchü ä 8 11 . 
4 en lg l. Gene, Cremes, Sternp, Perz, fümmtl. Cithen, J Ede, 4. Feller. . . tommt zu Aufführung Heiteufängerin und Gille. Süppant f. 
Bertin, Mäller, Clementi, jämmil. Etüden, 4 Bde. Re Herr von Hecht, ein verfluchter Kerl, 3. Bildern Ein Abentener Und 
— Re | Schubert, Feska, Beethoven, Mozart, Weber, fänmtl, über 300 Lieder und Ge⸗ Es ladet ein 5 Devrients. Charakler⸗Luſtſriel. 8 
Von t ſänge mit Pianobegleitung, ge 917 7 — 2 J. Pilath. Polka burlesque von Laudenbach. 
Am; iano zu vier Här ne — 1 
Böhmiſchen Malzſchaufeln Beethoven, ſüämmtl. Stepbeg Bariationen, Grand Sepluor, Sonate, Märſche ꝛc. M alh alla Ein ge andt 
iſt neue Sendung eingetroffen und offerire 4 Boe. compi. 2 % Mozart und Haydn, Amit. Simphonien, Sonaten, Abend, präciſe 10 U Y 
diefelsen billigk. Fantafien, Variationen c. 4 Bde. 2. ‚Schubert, ſämmtl. Werke und Origi⸗ 3. Damm 8. Heute Bier end 1 hr, Zuſammen⸗ 
Danzig. Hugo Scheller. nal⸗Compoſiſtonen, 8 Bde. compl. 2 % Hummel, äwmtl. Sonaten, Nocturnos, Reſtauration erſten Ranges, empfiehlt] kunft der g en in der 2 halla. 
Tn Fi fück, Serenaden 1c. 2 Bde. 15 e Weber, fämmt. Werke 20 . 23 berühmte Weine, alle Sorten fremde Biere, diberſe E. A DET 
Ein Mühlengrundſtuück, Duoesturen 1.9, Köbler, 60 leichte. Tanz. 123 Ge: 60, leishte Lieder|Berränte, Speiien m 1a carte. Hileh in yarı | rm — 
$ Meile von dente dalber le a. der 7 u 1 22 1rd Jeder ag it 5 m aben. e bee 'zügfiger Güte bei der freundlichſten Bedie⸗ Wee, . e rt 
i nde halber billig zu verkaufen uswärtige Aufträge werden prompt effectuirt, Anſchtsſendungen auf Wunſch bereit⸗ nung. N. Rai 5 
— Rozel, Carthans, 2 willigt ausgeführt, Cataloge gratis und francd. Mufitiehrer erhalten Ertra⸗Vergünftigungen. F. Buchardt. Hierzu eine Beilage, 


1 Herrn Brunner. 
errn F. A. Weber gezeichneten Billete liegen daſelbſt zur Abho 7 
2 er € Ir, * 
umumerlrte für Saal und Balkon & 15 . für die einzelne Soiree find cbendaſell m 


3 r 
Nur die im Actienbuche als ſolche eingetragenen anerkannten Actionaire können in 


1 


Beilage zu No. 7651 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 13. December 1872. 


Berliner Fondsbörſe vom 12. Dechr. 1872, + Zinfen vom Staate garen 
ibid, 7 Div 4 Died. 1 . 
1871 1871 P 1871 10713 
Dentſche Fonds. abin-⸗Mind. Pr. Sc. 34 | 934 Nuſſ.Stiegl.8. un. |5 | 89% Berlin-Anbal! 4 107 0 Nette Oderuferb. 5 [1282| 3 na as Brest. Discontob.|4 1354/13 | Weend-C.-Untd. 5 11993116 
Hambg.5ortl.gonfe |8 | 49% | do. Präm-mises |5 |128 Verlin-Gbrlz 4 1077 0 do. St-Pr. 5 1129 5 Brest. Wechslerbt. 4 143 12 Baltiſcher Lloyd 5 | — |10 
Nord. Bund.-⸗Anl. 5 | — Lübecker Prüm. An. 31 | 508 do. do. v.ısee |5 126, do. St.-Pr. 5 105 5 Aheiniſche 4 99 10 | Ystthard Bahn 5 Cirb. f. Ind. u. Hud 5 1151 — | Eibing-Eijend-F. 5 105 9 
Conſolidirte Anl. 43 1027 Odenburg. Looſe 8 E74 do. Bod. Gred. Pfd. 5 90 Verlin-Hamburg 4 123441103 | Abein⸗Nabhe 4 | 424) 0 faaſchau-Oderbg. 5 Danzig. Bantver. 4 97 | — Adnigsbg. Bultan 5 108 10 
Freiwillige Anl. 4 1007 — Ruß. Pol. Schatobl. 4 | 75% Berlin. Nordbahn 5 | 69 | 5 | Stargard-Boſen 4100 ni an air 5 Danziger rivatb. 4 1164 7 | 
, xx 14 160100, Frnnennennn. 18 Dormf. Sa |4 216 15 | — . — 
, 17 184 IIIA|SMt-Inferdumd | 64 | 0 eis Deutjhedenofi.B.4 15410 Wechſel⸗Ceurt v. 12. Der. 
eee 34 97 do. do- 41 963 do. Pfd. 3. Em. S- 4 r e = 2 1 20. 5% Oblig, 5 Deutige Sam 4 11378 |, nem 1640 1140 
br. Prüm--A. 1855 3 1243 ag undd. do. 5 102 | do. do. do. do. 5 76 Adin⸗Minden 1703/11 Amſterd.⸗Rotterd. 4 103 6 5% Oblig. Deutſche Unionbt. 4 11385 f ee 5 i 
DenzigEtadt-Db. |5 1038 Ham. OppPohr. |5 | — | do. Liquldat-Br. 4 | 64£ do. Sit. B. 5 120 5 Baltische Eiſenb. 3 533) 3 8 - Disc. Command. 1 338 3 . ang 1480 
Abnigkberger do. 3 103 einig Präm. Pfd. 492 Amerik. Anl. p. 1882 6 97 erf. -r. Kempen 6 508] 5 tedem. Wend! 5 1093 8} 11 21 N Gew.- Bt. Sue 1 er 22 4 4474 
Oſtpreuß. Pfdbr. 13} 84 | Gotha. Prüm.⸗Pfd. 5 | 1082 | do. 3. u. 4. Serie 6 — do. St.-Pr. 4 85 | 6 Breſt⸗Grajewo 365 nes Ofbabn 5 Inter. Handelsgei.|4 en — 621 
2 do. 4 894 ( Oeſterr. Bder.Pfdd. 5 935 | do. Anl. p. 1835 6 981 Halle-Sorau-Gub. 5 604) 4 Vreſt- Kiew 754 5 —.— - 2 = adnigsb. Ver.-B. 4 9 * 5 79 
ei = 414 98 [Pom. Hyp.⸗Pfobr. 5 | 1008 | do. 5% Anl. 5 955 do. St.-Pr. 5 805 5 [teuſab.⸗Weſtb. 5 113. et Aa el 5 Meining. Creditb. 4 — PR 5 1044.5 79 
x 0. 5 art Stett Nat.-D.-Ppfd. |5 100 f Stalieniſche Rente 5 657. Dannov.-Altenbet 7775 falt Carl-L. B. 5 1053 8 8 = x | Norddeutſche Ban! 4 K = 15 795 
Bommer. Pfohr. 21 82. do. Tabatz⸗Aet. 6 711 | do. St. vr. 5 887 5 Gottbardbann 6 10446 nr . Oeſt. Credit - Anf 5 = Matze zn 914 
do. do. 3 918 Ausländiſche Fonds do. Tabats⸗Obl. 6 925 Wartiſch-Poſen 4511 0 Tgaſchau-Oderbg. 5 85/5 Taurzk- Kiew 5 Pom. Ritterſch.⸗B. 4 2 RE, — 10 
do. do. 44 100 % ſche . Framzöſiſche Rente 5 82% do. St.⸗Pr. > | 793 0 +Rronpr. Rud.⸗B. 5 | 777 5 — 5 Preußiſche Bank 1431 Peter eo, on a 6 * 
Boſenſche neue do. 4 89 | Defterr. Pap.-Mente Ri 60% | Naab-⸗Graz.-Pr.-A. 4 82 | Magdeb.- Halber. 4 1344 st 4Qudıngäb.«Berb. 4 1993/11 [f eee 5 de. Bodener. B. 4 | de ® 2 
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Sorjäup-Bereim ansiger Baukverein 
zu Danzig. „ | Große 
Eingetragene Genoſſenſchaft. Wir werden vom 23. d. M. ab mit dem Umtauſche unſerer Interim ſcheine gegen | |® 4 0 
Sonnabend, den 28. December, Abends die Actien vorgeben. Die Actionäre werden deshalb erſucht, die Jpterimsſche ne mit dar⸗ | | E a m fi 
7 Uhr, im großen Saale des Gewerbehauſes an befindlihem Dividendenſcheine pro 1872 und Talon nebit ein m arithmetiſch geordneten 
d 


Generalverſammlung. Rummernverzeichniß bei unſerer Kaſſe oder bis zum 15. Januar 1873 bei Herren Delbrück, 
— Leo & Co. in Verlin einzureichen. 
An unſerer Kaſſe erfolgt der Umtauſch ſoweit möglich Zug um Zug, ſonſt an dem 


rn nd 3er 4 


i 
Parfümerien und Toilettenſeiſen⸗Handlung 


1. Wahl d 57 te der Statuten). auf die Einlieferung folgenden Werktage gegen Jate ime quit ung 07 
* 10 3 8 1 9 pro 1873 Die Herren Delbrück, Leo & Co. ertheilen bei der Einlieferung Interimsquittung i 
(88 22 und 23 der Stat.) gegen deren Rückgabe die Actien nach 8 Tagen ausgeliefert werden. g a . 
ee e eee ee. Danziger ra auen, 
er Stat.) b 
4. Wahl der Reviſions⸗Commiſſion pro 1873 Danziger Bankverein. 4 » 


(8 74 der Stat.) 
er Verwaltungsrath des 
Vorſchuß⸗Vereins zu Danzig. 
l u. enfchart, 
H. v. Dühren, 


Damme. Olschewski. Y Hundegaſſe No. 38. 


Einem geehrten muſikaliſchen Publikum von Elbings näherer und weiterer Umgegenb, | Durch perſönliche Einkäufe in den verſchiedenen Fabrilen, wie auch in Berlin 


und ſtellen ſich die Preiſe ganz bedeutend billiger wie früher. 
f Ich empfehle Gegenitände in Alabaſter, Marmor, Holz, Metall, 


I b 


/ und auf der Meſſe in Leipzig bin ich im Stande, dieſes Mal dem ſehr geehrten 
er 11 1 72 5 Schieben N 25 et R 5 Publikum eine außerordentlich große Auswahl von gan; neuen Artikeln zu bieten 
Hs ein ſebr büdſches Weibnachtsgeſckent Mu 


für Damen empfiehlt der Unterzeichnete. fi alien: und Kunſthandlung 
Bazar-Almanach Muſikalien⸗Leihanſtalt 


für Mode und Handarbeit, |errihtete. Die Bedingungen des Noten Abonnements, ſowie bie Reichhaltigkeit 
„des Inſtituts, find dieſelben, wie diejenigen meines Danziger Inſtituts. 
1 nee ER IE Goition Peters, fomie alle billigen Ausgaben vorrätbig, 


r N Constantin Ziemssen 
L. G. Ho mann, Danzig, Langgaſſe 55 4 
Elbing, Schmiedrfiraße 2 


Damen-Mänkel und Jacken 


Buchhandlung in Danzig. 3 i 
empfiehlt in den neueſten Faeons und beiten Stoffen 


Kalenderfür!8 
S. Baum, Langgaſſe 4). 


in allen Sorten, als: lan dwirthſchaſtlicher Ka: 


apiermaché, Leder, u. zwar Cartonnagen u. Atrappen mit den feinſten 
rfüms gefüllt, von 14 Sgr. an bis 10 Thlr. pr. Stück, Nauchſervice, 2 
igarrenkaſten, Aſchbecher, Feuerzeuge, Neceſſaires, Handſchuhkaſten, Toiletten⸗ 
taften, Kammkaſten, Kammtaſchen zc. zu jedem Preiſe. 
Englifche und franzöſiſche Taſchentuchparfüms in feinen Flasons 
von 21 n an bis 3 pr. Stück. 
Echte Eau de Cologne, unter Garantie, zu Fabrilpreiſen, Ständer 
u ſchwediſchen Streichhölzern in 12 ganz neuen Muftern, Baumlichte u. Wachs⸗ 
dde, weiß und bunt, in jeder Stärke, Chriſtbaumlicht halter in 10 Muſtern von 
ee er 
hriſtbaumverzierungen 
von Papier und Glas, in ſehr großer Auswähl, zu beſonders billigen Preiſen. 


Vorjäbrige Cartonnagen u. Atrappen verkaufe ich, um zu räumen, zur 
Hälfte des Emkaufspreiſes und habe ich dieſelben beſonders ausgeſtellt. 


Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38. 


8 


lender, — Schreib: und Termin⸗Kalender, — 
Notiz Kalender, — Damen⸗Kalender, — 
Portemonnaie⸗Kalender, — Haus⸗ und Volks⸗ 
Kalender, — Comtoir -Kalender, — Kalender 
mit loſen Blättern ꝛc. ꝛc. find vorräthig bei 


L. G. Homann, 
Jopengaſſe 19, 
Buchhandlung in Danzig. 
Lerne Engliſch! 
Wir empfehlen zu dieſem Benufe die 


bei Leugfeld in Cöln in ſechſter 
ſebr verbeſſerter Auflage erſchlenene 


chrift: R 
Der geſchickte Engländer, 
oder die Kunſt, ohne Lehrer in zehn Lec⸗ 
tionen Engliſch leſen, ſchreiben u, ſprechen 
u lernen. Vom Barfafler des geſchickten 
anzoſen. Preis 6 Hr 
Ferner empfehlen wir die in gleichem 
Verlage erſchienenen Werkchen: 
Der geſchickte Franzoſe, 10. Aufl., 5 85 
Der geſchickte Deutſche, 5 Er 
Der geſchickte Italiener, 2. Aufl., 5 855 
Vorrätbig in Dar zig 
bei Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 


N 
ö 


9 


Tuche, Buckskins, 
Mäntelplüsche, Astrachans 


empfehlen 


S. Hirschwald & Co. 


Langgasse 79. 


Dtermit die ergebene Anzeige, daß meine 


Weihnachts. Ausſtelung 
fefferkuchen, Marzipan 


und Baum Conſitüren 


in der Hange⸗Etage vollſtändig eingerichtet iſt und lade zu Einkäufen ergebenſt ein. 


Julius Schubert, Langgaſſe 8. 


Isen Besser, In unſerem Ve lage iſt ſo eben erſchienen: Wollene und halbwollene 
Brodmemen ich eng Hleiderstoffe 
Tranchirm. Esslöffel, Charles Dickens Leben. in grosser Auswahl zu bedeutend ermässigten 
Gemüsemenser, ler We e, Von John Forſter. „Preisen empfehlen 
ee eg . S. Hirschwald & Co. 


Rudolph Mischke, von Friedrich Althaus. 


(Vom Berfafier agutoriſirte da enn 


— — d____ 2 Srfter Yard: 1B12— 186: nn F 
Be. Mb u Pace, ... RRER NEE TER 4 
1 aschenmesser 9 251 Bog 'n, gr. 8. geheftet. Preis 2 9% 15 Hr, in engl. Einband Preis 3 * = 
Federmesser, Inbalt: 1) Kindheit, 1812—22 2) parte Erfahrungen im Anabenalter, 1822—24. 5 N 
Champagnermesser. 1 Heure a e e 1 4) 5 + ei eg 9 a 
* ie Heltungs: Literatur -35. 5) Erfied Buch und Urſprung „Bidwids“, r 

Damenscheer en, ihrelot die J do dier, 1837, 7) Zwichen Bidwid und Nickleby. 1837—38, 8) Oliver 6 
Nagelscheren, Twin, 1838. 9) Nicholas Nidiefy, 183839. 10, Während und nach Nidlety, 1838.—39. 1 et ber ai 
Schneiderscheeren 11) Rue literariihe Pläne, 1839, 12) Der Raritatenladen, 1840—41, 13) Devonfhire: 

in grosser Auswahl billigst bei Terrace und Broaditars, 1840, 14) Barnaly Rudge, 1841. 15) Dxfientliches Feſteſſen in 


27. Milchkannengaſſe, in dem 27. Milchkannengaſſe, 
Rosenthal'ſchen Steinmetz⸗Atelier, 


beſtehend in Italieniſchen Marmor: und Alabafter: Waaren in co 560 
verſchiedenen Gegenſtanden in größter Auswahl, als: Marmor⸗Vaſen, 
Fruchtkörbe, Schaalen ze. 

Da es mir gelang, angegebene Waaren für Rechnung eines Fabrikan⸗ 
ten zum Fabrikpreiſe zu veräußern, ſo mache ich auf dieſe ſo überaus 
günſtige Gelegenheit ein hochgeehrtes hieſiges wie auswärtiges Publikum ganz 
keſonders aufmerksam. J. S. Rosenthal. 


1 Edmburgh. 1841. 16) Abenteuer in den Hochlanden, 1841. 17) Wieder in Bioaditairs, 
Rudolph Mischke, 1841. 18) Vorabend der Reiſe nach Amerika, 1841. 19) Erſte amerik miſche Eindrüde, 


Langgasse 5. 1812. 20) Spätere amerikaniſche Eindrücke, 1842, 21) Philadelphia, Waſhington und der 


5 
i Yun Ein 2. 22 Nach d 23 i 1842, 
Patent⸗ Schlitiſchuhe für . . ner em fernen Welten, 1842. 23) Nach dem Niagarafall, 1842 


n „im November 1872, 
Herren, Damen u. Kinder en Königliche Geheime Ober⸗Hoſbuchdruckerei (R. v. Decker.) 
ſo wie alle Sorten andere Schlitiſchuhe em⸗ Vorräthig in Danzig in der 


FE eee Kaubfägen Tab in ade LL. Saunier'ſchen Buch⸗ u. Kunſthandlung, 


Nummern eingetroffen. 


A. W. Bräutigam. A. Scheinert. 


Den Herren Besitzern |} 


A. Ber hold, 


re DIIONICHEEMIET . Berghol 
alfterketten, chafscheeren, e ein 15 altige: ger, als: 
— iermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich E Geh⸗ und Reiſeßelze 
1 am 14. December er. mein neues Geſchüftslocal in meinem 955 ellen, Rıimmer, Säuopen, (öwanen Rebe, 
Eat a Haufe, Langenmarkt No. 3, zu eröffnen gedenke; es ift mein „«@ Schnarze Schlittendeiten 
e eee Beſtreben geweſen, allen Ansprüchen möglichſt zu genügen Für Damen Muffen, Stolas und 
. Ä und bitte ich deshalb ein hochgeſchätztes Publikum, mir in dem IN | Kragen 

Guskrippen, b eee Rauten, 80) neuen wie auch in dem alten Local, Langenmarkt No. 38, 8 Merz, DIES, Fee, Luchs, Angora, 


welches noch längere Zeit beſtehen bleibt, mit dem mir ſchon Canin und Bifam 


Rudolph Nisehke 
We jeit vielen Jahren geſchenkten Wohlwollen auch weiter ge⸗ Damenfutier 


Danzig, Langgasse No, 5. 


anzi in Fuchs, 3 Fee wammen ze, 
ae, „Meta ae . 5 neigteſt entgegen zu kommen. e ae 80 m {ug = 
Fenstereisen, Walzblei, M rgblech 2 — * ne 
F else % F * a tee Hochachtungsvoll . . aeblende, 
i en, lad genzinn, . N A Ib | Kanin 
chnitteis utt eusilb 5 1 1 1. 
Rundei 15 Rohzink, Zinkbleche, N ert Neuma . 8 A. ne: 8 
Askergerätheltienschranben, Schmirge 5 age ghold, 
n gehe 3 25 N N eee Nee Fr - 
ederdraht, ugstahl, - 2 7 N a a) 
r draht, Mas hincrmerserstahl, N * { mo bevorſte henden 
essing Ira} it, ttählstahl — ä 1212 ———— 
Stahlurah r ß ͤ 2 Dt, 
nell f in u BE zu reellen 5 3 K 2 abnachtsfeſte 
8 3 ich N * boch ehren Publ: 
kim U 2) 
Ru d olphi Mischke, En P re Füöner — I tac, 


Langgasse No. 5. Langenmarkt No. 21, gütigit in Erinnern g 


zu bringen. 
Hermann Thomas, 


Bir 5 FJobritant 
Zee au 


4 in LITT zur d 55 Pieffer⸗ 
4 N * gu empfeb len, gebe j zt 2 Sn. 
5 8 = 5. Zimmermann, Lanaſubr. 


5 3 S ehr ſchönes Weizen: und R 
755 mehl empfiehlt 0 * 3 


Eine große Sendung ſebr ſchöner 


Goldfische 


erhielt und emp fehle dieſelben nebſt 
den dazu 0 gen Goldfiſchhaltern, 
Gläſern und Netz. 4 
Robert Werwein, 
Langebrücke 5. 


In Weihnachts-Geſchenken 


empfiehlt zu herabgeſetzten Preiſen 


Julius Konicki 
No. 14. Große Wollwebergaſſe No. 14, 


geſchnitzte Kleider-, Handtuch⸗ und Schlüſſelhalter, Kartenkaſten, Schirm⸗ 


H. Zimmermann, 
tungfuhr. 


RöDiesjährigegroße geleſene Mans 
deln, 1 und Roſenwaſſer 
empfiehlt 


| 


For W achte 


ſtänder, Fußbänke ze., 
Cinkäufen eine ſehr reiche Auswahl niedli ger Sachen zu Stickereien, F riedrich Groth, 
empfehle mein reichheltiges Lager Cröpe de chine-Tücher und Sbawlchen, in ganz neuen Deſſins, ſowie Herren: = Dame 16, 


Chachene in Seide und Wolle, 

Ball fächer (franzöfiiche) in Beni, Seide und Papier, Ledergürtel, 
Regenſchirme in Seide und Alpacca, ſehr gutes Fabrikat, 
Kragen und Stulpen von ganz billigen bis zu den feinſten Muſtern, 
Damentaſchen zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Braten, Notes, Geld: und Eigarrentafchen, 
Pelzmuffen, Stolas in Bär, Biſam, Fee. 
Eine ehr reichhaltige Auswahl von Woll ſachen, als: 

Tücher, Shawls, Pelerinen, Notunden, Sortie de Ball zc. ꝛc. 
Eine Partie Kopfſhawls, früher 1 Thlr. 2½ Sgr., jetzt nur 25 Sgr. 


14. Große Wollweberaaſſe 14. 
Julius Konicki. 


Petroleum⸗Koch Appa⸗ 
nate neueft. Conſtruction 


SR erhielt in alea Größen 


Petroleum-Lampen 

decorirte Porzellane, 

Glase u Thon waaren, 
Puppenköpfe 

u. Spielzeug⸗Service 


zu den billiaſten Prelſen. 2 
Robert Werwein, 1 
Langebrücke 5, 9 


Das Sac Verkauf 
ä Sackverleihgeschaft 


Otto Retzlaft, 


4 Milchkannengaſſe No. 
vermiethet jedes beliebige . Getreide 
[ſäcde unter bekannten Bedingungen. 


J. Werder Leckhonig 


empfiehlt 


f W. de Veer Wwe., 

l F | „„ 

5 4. Hamm 
Weihnachts⸗ 


vorm » Niefen, Schidlitz 50; 
Ausverkauf Dachpappe und Stein- 


zwiſchen dem aränen und Brod⸗ 
bänkenthor. 


Valenzia⸗Apfelſinen, 
e und jüß, em⸗ 
pfiehlt En. 
A. Fast, Langenm. 34. 


Friſche Kieler Sprotten Große Beifuachts- Austellung 


empfiehlt 
A. Fast. Langenm. 34. A. Berghold's Söhne, 


Portland-Cement, 


Malaga⸗ Weintrauben Langgaſſe 85, am Langgaſſer Thor. h Shen = 1 1 ‚kchlentheer . 
u eu e, ganz e t n Ketroleumfassern empüe 
empfiehlt Antik geſchnitzte Holz⸗Waaren: dend r Rudolph Mischke, 
A. Fast, Langenm. 34. 31. mtl l rg an e een e a ar en f Shamit, 33 Langgasse Ne. 5. 
irm⸗ n t „ * ch * : 2. Klo ben⸗ 
— ſ 5 Veclhaler; Aschbecher Weierftänder, Console. „FE . holz, tee Vene Tbür, 
| Friſche Alabaster-Waaren: Flanelle, «Bohr, Nek dende, eme A, Hamm, 
Meſſerſtänder, Schrelhzeuge, Aſchbecher, Thermome er, Ubrhalter ꝛc., Taſchentücher! Dt 5. von 12 E vorm. v. Niefen, Sodi 50. 50. 
le rotte : . von 12.5. (9 
ra Berliner, pe und Offenbacher ziföoeden, Kragen, Maarten, Kanarienhaͤhne, Hab ud mb. 
R Schw abe, raerwaaren: ! Cravatten. A lfingend, vorzüglich zu Geschenken jeder Art, 
8 . „ NRäbt Kober, Alb „ Cigarren⸗ „ Weihnacht. e 7c. . 
eren een 
— ſits c., 4 
Gr oße geleſene Man⸗ ſämmtliche Gegenſtände find zur Anbringung von Stickereien. an Rege nſchume N Eine Br ief⸗C Sopirpre rpreſſe 
u x 
deln u. Puderzuck Ert mpf. x all: Fa ch er . au bet ante 22 ballern ; en fe 5 Hen unt. 
0 ro 8 S — 9° 
Heinrich Entz. "* Schmuckgegenstände Adalbert Karau, Eine Hypothek von 7500 
u 35. Lang gaflı 33. Thaler zur J. Stelle ift zu cebiren. Geſallige 
e 33, Adreflen werden unter 105 in der Expedition 


Malaga⸗Apfelſinen u. 
Citronen, franz. Wall⸗ 
nüſſe, Lambert-⸗Nüſſe, 
Schaalmandeln, affe RRER 
benroſinen und Feigenymcßrrrrrrrrrrrrrrrr 
empfiehlt 

Heinrich Entz, 
Langenmarkt 32. 

Litronen, Apfelsinen, Trauben- 

rosinen, Succade, 5 und 


Malaga Feigen empfiehl f 
Klein. Peil. 0 hahe . 


Wiener Bronce-Maaren. 
A. Berghold's Söhne, 


Lauggaſſe No. 85, am Langagaſſer Thor. 


Fertig e Balltleider. 


Hiermit die 19 Ar zeige, daß ich ür die Dauer der Winter⸗Saiſon 
eine g'ſchmackvolle Auswahl fertiger Ballkleider, vom einfachſten bis zum 
elegantenen Genre vorräthig halten werde und empfeble ich dieſes Unternehmen 
hiermit der geneigten Beachtung des geehrten Publikums. 


Auguste Zimmermann. 


NB. Pa vos 9 Gr, t 
Regenſchirme von 15 Gr. a Sid. ck. Mi ee an 
baumwolle / von %% englische : 


5% 


.. Mtuar, jeblaen Uns 
Burea u — Wolgt, Abena. 235 B 


Ni 
olle Zoll / 273 — AERERR fertigt Geſuche an Se. Maj Hät den far 


Klagen, Teſtamente, Kontrakte, pp., ertheilt 
= en | 0er. 3 auch ür 2 Mädch 


— — | ji 2 Madchen 


Pian IN: as een 
b ird zum anuar eine b 
— TR 1 


von dauerhafter Arbeit und en bei Nele 
gutem Ton, aus den renom: Ein Lehrling 
mirteſten Fabriken empfiehlt far das Comtolr 55 geſucht Meldungen 
b M|unter 121 in der Exped. dieſer Zeitung, 
3000 Thlr., 


gegen gute Sich heit, werden von ſokort 
DDr ec Seibudarliber werden erſucht ihre 


in jeder Größe 
. Ziems, 
SHeiligearittgaitr. 


SGchäkelte und rale 


— Adreſſen unt r 78 in der Exped. dieſer Zig. 
Woll ſachen. a feen eee, e bee ede ee e x „Eine braune, 1 90 „ Bel, Beten an me dr N einzubenden er 
Strick, Bigogue, Baus Wolle, |keifteisch gr. pro von Trakehner Eltern abſtammende, en- un en= Klobenholz, jn O. 
0 t, Schmalz best lte ſeblerſreie St Ab „ad 

r gan hr en da dernen, zen wie auf kleingeſchlagenes He de u. lauft zurad die Groed, b. gt. 

Beeling, |röuciungsansinit Weidengane| ( „ Mint nehmen am Kalkar 1 en, Deut un Baia son 
* „ 
Seiligcgeiſtgaſſe 112. No. 20, “ C. Goeldel in Spot. Morwita, deiligegeifgefle No. 23. A. W Rafemann m Danzig 


BET ae Br - 5 * 1 > 10 1 
Se erer en ieh . „e eee e 
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